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Die Eroberung der Leventina und Bellinzonas 

durch die Eidgenossen.:0' 

Unter den schweizerischen Alpenpässen ist der Gotthardpass 
detjenige, der am spätesten in der hi storischen Ueherlieferung 
ersche in t, also de1jenige der a m spätesten fü r einen r egelmässigen 
Verkehr Yon und n ach Italien eingerichtet worden ist. Es muss 
das u m .die ' 'Tende des 12./ 13 . .Jahrhunderts geschehen sein. 
Denn während er bis dahin nicht einmal im Itin era r eines der 
deutsch~n Kaiser Yorkommt, die doch oft genug über die Alpen 
gezogen wa ren und von denen sich viele auf ihren Reichsfahrten 
auch in den nach mals schweizerischen Gebieten nördlich des 
Gotthard aufgehalten h aben, erscheint er unter dem Namen Berg 
E h·elinus, den die Lombarden Ursare nenn en, in den Heise­
aufze ichnu ngen des Abtes Albert des Benediktin erklosters St. ~ia ria 
in Stade (w. Hamburg). Es mu ss daher schon für dam als eine 
recht lebhafte Frequenz des Passes angenommen werden ; sonst 
wäre er schwerlich von dem aus Norddeutschland kommenden 
Pilge r benützt worden . Noch im Laufe desselben .Jahrhunderts 
war der Verkehr über den Gotthard so ange ·wachsen, dass man , 
um den vVeg durch die Schöll enen hinauf über den Bätzberg 
mit seiner Yerloren en Steigung ins Urserental hinab abzukürzen, 
die sog. stiebende Brü cke baute, di e teils an Ketten hängend, 
teils auf Balken ruhend, die Strasse über die schäu mende Reuss 
um den F elskopf des Urncrloches, das erst in den J ahren 1707/8 
durchgebrochen wurde, h erum und rascher in die Tiefe führte. 

"' \Vas hier im Folgenden mitgeteilt wird, ist ei n etwas umgearbeiteter 
Abschnitt aus einem Vo rtrag, den der Verfasser in der hiesigen Sektion 
gehalten hat, dessen vollstä ndige Veröffentlichung j edoch , entgegen dem 
freundlich ausgesproch enen vVunsche d es Vorsta ndes schon wegen seines 
Umfanges untunlich erschien. 

- ----~----------
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Da die stiebende Brücke in dem auf Befehl Kaiser Albrechts um 
1300 angelegten habsburgischen Urbar als Grenze des Amtes 
Urseren erwähnt wird, so muss sie zweifellos schon einige Zeit 
vorher gebaut worden: sein. Zur selben Zeit vvar nicht nur der 
Verkehr im Allgemein en, sondern auch der W a rentransport über 
den Gotthard schon so gross, dass das Geleite oder W eggeld, das 
die Herzöge von Gesterreich als Inhaber der Reichsvogtei Urseren 
und des Aargaus für die Benützung der Strasse von der Pass­
höhe bis zur stiebenden Brücke und wieder von Luzern bis Reiden 
erhoben, ihnen ca . Fr. 5,500 im Minimum und ca. Fr. 1,380,000 im 
Maximum abwarf. An der Bewältigung dieses Verkehrs waren 
natürlich die Talbewohner zu . beiden Seiten des Bergmassivs leb­
haft beteiligt und schon im Jahre 1315 schlossen die Urnerund 
Liviner einen förmlichen Vertrag über die Sicherung des Waren­
transportes durch ihre Täler, über di e dafür zu bezahlenden Ge­
bühren (die sog. Fürleite) und über die Erhaltung und Aus­
besserung der Strassen. 

Dieser Handelsverkehr bildet nun auch den Ausgangspunkt 
der politischen Beziehungen der seit 12Hl geeinten Waldstätte 
und der andern sich ihnen allmälig angliedernden eidgenössisch en 
Orte zu ihren Nachbarn im Süden im Flussgebiet des Tessin. 

Diese reich verzweigte Landschaft ist, wie sie geographisch 
betrachtet ihre gemeinsame Ausladung nach der lombardischen 
Ebene hin hat, auch stets von dort her politisch beeinflusst worden. 
Zu erst Como, später Mailand waren die bestimmenden Potenzen 
für diese Talbe,vohner, die es infolge dessen nie zu einem eigenen 
politischen Verbande wie ihre darin glücklicheren Nachbarn in 
Granbünden und \Vallis gebracht haben. 

In älterer Zeit bis Ende des 12. Jahrhunderts bildete Bellin­
zona, Locarno, Lugano und Balerna einen T eil des geistlichen 
wie des w eltlichen Herrschaftsgebietes des Bischofs von Como. 
Diese Einheit ging zwar im Laufe des 13. Jahrhunderts infolge 
der auch hier tobenden Parteikämpfe zwischen Ghibellinen und 
Welfen verloren, wurde aber, wenn gleich in anderer Form wieder 
h ergestellt, indem diese Orte und Landschaften samt Como all­
mälig unter die Botmässigk eit der Herren von Mailand, der Vis­
conti , dann der Sforza gerieten. 1340 entriss Lucchino Visconti 
_der Familie Rusca oder Rusconi Locarno, Bellinzona und das 
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Bleniotal. Doch kamen Locamo und Brissago später als Leh en 
an die H.usca zurück. Dasselbe geschah mit der Grafschaft Lu­
gano, b estehend aus dieser Stadt mit ihrem Gebiet, Mendrisio 
und Balerna; doch ging das Leh en 1434 auf die Sansever:ini über 
u nd fi e l 1466 an die Herzöge von Mailand zurück. Auch das 
Bleniotal wurde als Lehen ausgetan, dessen Bewohner r~ber im 
Jahre 14ö7 die Herrschaftsrechte ihrer Lehensherren, der Benti­
vogli von Bologna , um 9000 tl. und unter Vorbehalt der Ober­
hoheit der Herzöge von Mailand ablösten. Livinen, das eine 
ei nzige Gemeinde bildete, war uraltes Eigentum des Hochstifts 
Mailand. Nur Bellinzona bli eb von 1340 bis 1402 im u nmittel­
baren Besitze der mailändi schen Machthaber. Allein als .Johann 
Galeazzo Visconti, der seinem Geschlechte liH)i'i den Herzogstitel 
und sich selbst den Ruhm des ersten Bauherrn de r Certosa und 
des Ma iländer Doms erwarb, am B. September 1402 in Mariguano 
starb und dann sogleich infolge der Minderj ährigkeit der E rben 
die üblichen Parteikämpfe ausbrachen, da bemächtigte sich Frei­
herr .Johann von Sax zu Misox nach dem Beispiele andere r Con­
dottieri, die über den verwai sten Staat herfielen, am 20. Oktober 
der Stadt Bellenz mit Gewalt, um s ich für Soldforderungen , 
die aus längerem , dem Herzoge geleisteten Dienste herrührten , 
bezahlt zu machen. Er verstärkte die Befestigungen de r Stadt 
mit neuen Türmen und b rachte auch sonst seine Herrschaft 
Misox durch Anlage n eu er Verteidigungswerke in Cordun o, Bo­
giano und H.overedo in w ehrhaften Stand. 

Eben in diesem .Jahre setzen auch die Kriegszüge der Eid­
gen ossen, zu nächst der Waldstätte, nach dem Süden ein, die 
sehr rasch dazu führten , ihrer ganzen Pol itik eine b estimmte 
H.ichtung zu geben, die nam entli ch YOn Uri mit grosser Zähigkeit 
11nd in einer den a nderen Orte mitunter recht unbequem en Vleise 
fes tgeh alten wurde. 

Zwar hatten schon im .Jahre 13:-31 räuberische Ueberfälle 
der LiYiner auf die durchreisenden Handelsleute die Urner, 
Schwyzer und U nterwaldn er zu einem Bachezug nach Faido 
vera nl asst. Allein di ese F ehde ·ist eine blosse Episode ohne Ver­
folgung w eiterer Ziele. Sie wurde durch einen Schiedspruch 
b eigelegt, der im \Vesentlich en die früheren und durch den 
schon erwähnten Vertrag Yon 13Hi geregelten Verhältnisse wieder-



h erstellte. Nur beiläufig sei noch erwähnt, dass in dem Spruch­
brief zum erstenmale das Hospiz auf der Höhe des Gotthard­
passes erwähnt wird. 

Ganz anders verliefen aber die Dinge im .Jahre 1402. Die 
unmittelbare Veranlassung zu dem Kriegszuge war im Grunde 
so geringfü gig - ein an eidgenössischen Händlern verübter Vieh­
raub und die etwas verächtliche Abweisung der Beschwerden 
durch die Mailändische Regierung - dass man sich des Ge­
dankens nicht erwehren kann, das Vorkommnis sei für die \Vald­
stätte ein erwünschter Vorwand gewesen, um ähnlich w ie die 
Freiherren von Sax die nach dem Tode des .Johann Galeazzo 
Visconti ei ngerissene Unordnung in ihrem Interesse auszubeuten. 
Sei dem nun wie ihm wolle, Tatsache ist, dass Uri und Obwalden 
diesmal Genugtuung für die erlittene Unbill erst in der Aneignung 
von mailändischem Gebiet fanden . Sie besetzten Livinen . Mit 
Urkunde vom 1 !J. August 1-±0i~ gaben sich die Landleute der 
Talschaft in die Gewalt der beiden Orte. Sie gelobten ihnen in 
allen Stücken gehorsam zu sein, die Richter anzunehmen , die 
man ihnen setzen würde, sich wegen militärischer Beihilfe ihrem 

. Urtei le zu unterwerfen, deren Kosten zu decken , die Steu ern und 
Rechte, wie bisher an Mailand, so fo rtan ihnen zu entrichten. 
Sehr bezeichnend ist die Bestimmung, dass die Orte auch jene 
Personen strafen dürfen, die wie vor Zeiten die alten Par­
teiungen der Ghibellinen und \Velfen, die ihnen doch an Leib 
und Gut grossen Schaden gebracht haben , wieder erwecken 
würden . Sie ist jedenfalls im Hinblick auf die damals in Mailand 
ausgebrochenen Parteikämpfe getroffen, sie zeigt aber auch deut­
lich, wie eingewurzelt das Faktionenwesen in den italienischen 
Staaten war, wenn es selbst in dem abgelegenen Alpental als 
ein die Ordnung stö rendes Moment empfunden wurde. Livinen 
war zugleich das erste gemeinsame eidgenössische Untertanen­
land und sein Besitz erötl'nete die Bahn zu w eiterem Vordrin gen 
nach dem wonnigen Süden. 

In der Tat hatte diese Erwerbung seh r bald die Besetzung 
des Eschentales (Domodossola) zu r Folge. Eschentaler Herren 
raubten denen von Faido auf einer Alpe Vieh und als die Urner 
sich ihrer Untergebenen annahmen, ward ihnen in ~1ai land die 
" holl'ärtige" Antwort : " Die Yon Uri sollten nur kommen mit ihren 
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hlll gc n Häl sen , so woll e m a n mit ihnen die Aecker düngen. " 
Di ese Herausforderung Iiessen sieh die Waldstä tte ni cht ge fall en 
und s ie l~mde n Unterstützun g b ei a llen anderen Orten . E s kam 
im J a h re 1410 zu ein em gemeinsamen Kriegszu g, der ohne er­
hebliche An strengung m it der ra schen und le ich ten Besetzung 
des ganzen T ales endete. E s bildete da s zweite gemein same 
Untertan enl and , an dem a ll e Orte ausser Schwyz und Zürich 
're il h<ltlen. ;\1erkwürdigerweise ist es aber schon da mals den 
E idge nossen nicht gelun gen , d iesen al s Flankendeckun g fü r Li­
Yinen und wegen der Zufahrt zu m Simplon wichti ge n Landstrich 
da uernd zu behaupten. Na chdem sie eine noch in dem selben 
.l<thre zu Vleihn achtcn geglückte E rhebung im folgenden Früh ­
ja hre n icht ohn e ern ste Kümpfe niedergeworfen und das Tal 
wi eder besetzt h atten , ging es sch o n 1414 wieder u n d jetzt a n 
den Herzog yon Savoyen, den Bu ndesgenossen des Herzogs 
Philipp Maria Viscont i YOn l\1a iland, yerloren. Di e da m a lige 
politi sche Kon stell a tion und im folgenden .Jahr die Vcrwicldungen 
mit dem Herzoge Fricdrich von Tirol , di e zur E roberun g des 
Aa rgaus führten, zwan ge n d ie E idgenossen diese Schädigung 
e in stweilen hinzuneh men. Kaum aber wa ren d ie Ere igni sse hie r 
im Norden zur Huhe gekommen , so wandten s ich auf Betreib en 
Uris di e Eidgenossen gegen ihren F eind im Süden u nd unter­
stlHzt von den \Valliscr Zehnten und den Livinern eroberten die 
sech s Orte (Schwyz und Bcrn yerhielten sich abl ehnend) im 
.J ahre 14 Hi nicht nur das Eschenta l wieder, sondern dazu auc-h 
das i\faggia- und Verzascatul. E in im nächsten J ahre erfol gter 
fe indlicher Gcgensloss wurde glücklich abgewehrt, obwohl die 
Schweizer genötigt waren , im Februar über die hohe n Pässe zu 
m arschie ren. Da da s Herzogtum Maila nd L eh en vom Reich e 
vvar, Liessen sich die VI Orte, um in jeder Hins icht gedeckt zu 
se in, den Besitz ldüglich \'Oll Ka iser Sigmund in ein er beson­
deren Urkunde bestätigen (2\l. August 1418). Der da rin ge­
m achte Vorbehalt ,,zu des H.eichs Handen" wa r ihnen gegenüber 
von ebenso tiktiYem \Vcrtc wi e die ganze Lehensoberh errlichkeit 
gegenüber dem Herzog YOn Mailand se lbst. Im nächsten .Jahre 
aber gela ng es den beiden Orten U r i und Obwalden , die, vorab 
die Urner, stet s darauf bedacht waren ihre Interessensphäre im 
Süden auszudehnen, e in e für das eidgenössische Gebiet jen se its 
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des Gotthard wichtige Erwerbun g zu machen - Rellinzona . 
Vorbereitet war diese E rwerbung durch eine politische Ver­
bindung, die die damaligen Besitzer von Bellenz, die Grafen von 
Sax-Misox, schon einige Zeit Yorher (am 27. August 1407) mit 
den beiden Orten , als ihren wehrhaften Nachbarn in der Leven­
tina in Form eines sog. Landrechtes eingegangen waren, worin 
in erster Linie stipuliert w a r, " ihnen die Vesten und Schlösser 
zu Bellenz jederzeit ofl'en zu halten , sie :weder zu verkaufe1~ 
noch zu verpfenden ohne der zwei Länder \Vissen und \Villen." 
Dessen ungeachtet h errschte zwischen den beiden Parleien nicht 
immer das b este Einvernehmen, weil jede ihren Besitz zu er­
weitern suchte und damit der andern in s Gehege kam. Auf 
diese \Veise war auch im Jahre 14Hl ein e F ehde zwisch en ihnen 
ausgebrochen, die für d ie Grafen so ungünstig verlief, dass die 
Mannschaft der beiden Orte d ie Stadt Bellinzona einnahm und 
die Burgen belagerte. Da vermittelten die a ndern Orte (ohne 
Bern) wohl aus Anrrst vor rr rösseren sie selbs t absorbierenden ) t:> t:> . ' 

Verwicklungen einen Vergleich, der ei n erseits den Grafen einen 
günstigeren LandrechtsYerlrag, a nderersei ts den beiden Orten die 
zwei Vesten, Stadt und Herrschaft Bellenz ,,mit Grund und Grat 
und alJer RechJung und Zugehörde" um den Preis von 2000 n., 
b ez. 2600 fl . mit E inrechnung von noch zwei Posten, eintru g. 
Doch waren " Bollenz und Dunkelberg" (Blenio und Monte Dongo) 
von dem Kaufe ausgeschlossen. 

Der Kauf, der das ganze enetbirgische Eigentum in vorteil ­
haftester V/eise abrundete, w a r allerd in gs ein \iVagni s. " Denn 
die Käufer mussten wissen , dass die Verkäufer keinen legaten 
Erwerbstitel für Bellinzona besassen und s ich höchstens auf 
m ehrjährigen Besitz und di e Bel ehnung durch römi sch e Könige 
berufen konnten. Die Kaufsu mme war gering, aber der Kauf 
kostete desto m ehr Blut" (Licben au). Denn er brachte di e \Va ld­
stätte und mit ihnen die E idgenossen in direkten Gegensatz zu 
den Viscontis , deren Zustimmung 7-U diesem Handel nicht \Yar 

eingeholt worden u nd di e nicht gewillt waren, dieser Abbröckelun g 
ihres Herrschaftsgebietes länger ruhig zuzusehen . H erzog Philipp 
Maria Yersuchte zunächst au f gütlichem \Vcge Bellin zona wieder 
zu gewinnen, indem er den beiden Orten die Rück7.ahlung der 
Kaufsumme anbot. Als sein Antrag abgelehnt wurd e, schritt er 



zur Gewalt. Im April 1422 eroberte er das Eschental und bald 
darauf gewann er Bellenz mit Hilfe einer der Eidgenossen feind­
lichen Partei durch einen Handstreich. Es sollte aber noch 
schlimmer kommen. Die Eidgenossen, die es damals ganz an 
der gewöhnlichen Entschlossenheit und Geschlossenheit fehlen 
liessen , erlitten, als sie ihrem mächtigen Feinde überstürzt und 
uneinig entgegentraten , bei Arbedo am 30 . .Juni 1422 trotz helden­
mütiger Kraftentfaltung eine empfindliche Niederlage, die sogar 
den Verlust des Livin ental s nach sich zog. Damit waren alle 
Erwerbungen im Süden zu Nichte und der Gotthard wieder zur 
Grenze gemacht und dieser Zustand wurde trotz eines glücklichen 
und durch Einmütigkeit erfreulich en Zuges ins Eschental im 
Spätherbst 1425 und trotz der lebhaften Proteste Uris und Ob­
waldens bei den bald darauf eingeleiteten Unterhandlungen durch 
den Frieden Yon Sitten im .Jahre 1426 sanktioniert. Der Herzog 
YOn Mailand aber liess es sich angelegen sein, Bellinzona aufs 
Stärkste zu befestigen und mit i\'Iauern und Türm en bis zu dem 
zi eml ich jäh abfallenden Monte Carasso hinüber ,,ei n e undurch­
dringliche Talsperre" herstellen. 

Trotz alledem war jedoch mit dem Fri eden YO n Sitten in 
diesen Ye rhältnissen noch keines,vegs das letzte \iV ort gesprochen 
worden. Auch .kann es w eiter nicht autl'allen, dass nam entlich 
die Urner ihn nicht fiir unwiderruflich hielten, sonelern nur auf 
ein e Gelegenheit lauerten, um jenseits des Gottbard wi eder festen 
Fuss zu fassen. Und in der Tat wussten sie eine solche Gelegen­
heit recht bald und - welche Ironie der Geschichte 1 - unter 
Berufung auf den SittenerVert rag \-vahrzunehmen. Auch in dieser 
Urkunde vvar nämlich wie in vielen anderen gleicha rtigen Stücken 
ein e Bestimmung enthalten, die den Kontrahenten für den Fal l 
einer Verletzung des Vertrages durch eine der Parteien oder auch 
nur durch ihr angehörige Einzelpersonen den H.egress auf Land 
und Leute der anderen oll'en liess , wenn nicht binnen einer be­
stimmten Frist SchadcJlersatz geleistet wurde. Als nun im Jah re 
14:·3\:) die Forderungen einiger Urner an Untertanen des Herzogs 
nicht die gehörige Erledigung fanden, obwohl die V ertrcter des 
Herzogs schon die formale Giltigkeit dieser Forderungen bestritten , 
da b esetzten die Urner nicht blass Livinen 'vieder, sondern suchten 
sich im Verein mit den Liünern auch Bellinzonas zu bemäch-
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tigen, was freil ich misslang. Der Herzog dam als durch einen 
Krieg m it Venedig bis zur Erschöpfung in Anspruch genommen, 
durfte es nicht wagen, sich auch noch die Urn er und mit ihnen 
\·ieJi eicht die Eidgenossen auf den Hals zu ziehen, sondern bot 
die I-land zu einem Vergleich, der, unter VermitteJung der Boten 
der andern VI O rte am 4. April 1441 in L uzern urkundlich aus­
gefertigt, den Urnern die Le \·cntina, freilich nur als Pfand, au f 
sechs Jahre l iess. Dieses Uebereinkommen war wahrscheinlich 
auch nicht nach dem Geschmacke der Urner. Allein da die 
ganze Eidgenossenschaft schon mitten in der schweren Krisis 
des a lten Zürcher Krieges sich befand, so mussten auch sie aUe 
Sondergelfiste Yorläuli.g unterdrücken und sich mit dem proYi­
soriscben Besitze der Leventina begnügen . Es währte jedoch 
nicht lange, so h atten sie das Glück, dieses ProYisorium sich in 
ein Delinitin11n verwa ndeln zu sehen. Zu dieser erfreulichen 
Aenderu ng trug wohl das meiste der \Vechsel der Dynastie in 
Mailand bei, wo nach einem lä ngeren Uebergangsstadium USO die 
Sforza ::m die Stelle der Visconti traten . Franz Sforza wünschte 
gute Beziehungen zu der Eidgenossenschaft zu unterhalten und 
der kecke, wenn auch zurückgeschla gene EinraH der Urner ins 
~Ia il änd ische in dem Jahre vo r seiner Erhebung zum Herzog, 
konnte ihn in dieser politischen Haltung nur bestärken , weil er 
ihm bewies, wessen . er sich von den kri egsharten Bergbewohnern 
nnter Umstünden zu verseh en hatte . Ihren werho llsten Ausdruck 
fanden nun diese guten Beziehungen in dem mit der Herzogin­
·witwe u nd ihrem Sohne am 26 .. Jannar Uß7 abgeschlossenen mai­
liindi schen Kapitulat. Darin aber wurde Li Yi nen ausdrücklich fü r 
all e Zeiten an U ri abgetreten, das nunmehr mit Genugtuung dieses 
erste, über anderthalb .J ahrhun derte verfolgte Ziel erreicht sah. 

All ein Livinen war doch nur ein Teil von dem, was den 
Urn ern und den Eidgenossen einmal jenseits de r Berg gehö rt 
hatte und jetzt wie früher lag in dem Besitz dieses Tales der 
natürliche und behufs Wahrung ihrer Interessen berechtigte An­
reiz , die Grenze weiter nach Süden, wenigstens bis über Bellin­
zona vorzuschi eben. Um so törichter war es von der mailän­
dischen H.egierung, ihre kriegerischen Nachbarn durch ma ngelhafte 
Beobachtung des Kapitulats und allerl ei Schikanen gegen sich 
aufzubringen . Abgesehen von dem Zulauf maiHin di scher Söldner 
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zu Kar! dem Kü hnen, de r Belästigung der Kautleute mit neuen 
Zöllen, der umständlichen , kostspieligen un d selbst zweifelhaften 
Hechtsprechung in Prozessfä ll en, alles Dinge, die die E idgenossen 
insgemein berührten und ä rgerten, waren die Urner besonders 
noch darüber empört, dass trotz des Kapitulates u nd aller spä­
teren Versprechungen und selbst urkundlichen Zu sicherungen 
des mailändisch(•n gehei m en Hates die 1\iailänder Domherren 
den Verzicht auf das Livinental nicht aussprechen wollten, ja 
sich sogar schliesslich erd reisteten, den Verdacht der Urkunden­
fälschung ~auf Uri zu ·werfen. 

InfoJge dessen war die Spann ung zwischen ihm und 1\Ia il and 
schon im Jahre 147() so gross, dass nur die Ermordung des 
Herzogs am 12. Dezember ein en Krieg verhütete, den aber un­
geachtet aller Bemühungen der anderen Orte, ei nen gütlichen 
Ausgleich Uris mit Mailand herbeizufü h ren, die P erfidie der 
einen und der Ungestüm der unelern Partei zwei Jahre sp~iter 

doch zum Ausbr uch brachte. Am 13. Non~mber ] 478 mahnten 
die Urner die VI Orte um bundesgemässen Zuzu g, indem sie 
selbst a m fo lgenden Tage mit dem Banner, a lso mit ganzer ;\facht 
den vorausgeeilten F reiknechten nachzu ziehen beschlossen. Allein 
den anderen E idgenossen, besonders den Städtekanto nen kam 
diese l\1ahnung "wegen der rauben J ahreszeit und anderer Ur­
sachen ungelegen" und die Tagsatzung versuchte sogar die schon 
abmarschierten Urner zur Umkehr zu bewege11. Natürlich ohne 
E rfolg. Nun mussten die anderen Orte folgen. Es geschah aber 
nur \vid erwillig u nd dieser Zwiespalt bewirkte, dass d ie Belagerung 
Bellin zonas ohne jeden Erfolg bald aufgegeben wurde, - das Be­
lagern war ohnehin nie die Stärke der Eidgenossen, auch wenn 
sie einig waren - worauf die Hauptmasse der Truppen yer­
rlrosse n heimzog. Diese Scharte wurde allerdings durch den 
glänzenden Sieg bei Giornico am 28. Dezember - nach dem 
amtlichen Bericht ö- 600 Schweizer über 12,000 Lombarden -
a usgewetzt. Aber es war ein ve reinzelter Erfolg, der durch die 
fortdauernde Uneinigkeit unter den Eidgenossen wege n diesen 
enetbirgisch en Angelegenh eiten paralysiert wurde. Der im Sep­
tember 147\l abgeschlossene F riede war daher für die Eidgenossen­
sch aft im Allgemein en nicht sehr ergiebig und für die Urner 
geradezu nachteilig. Sie mu ss ten da s yon ihen besetzte Bleniotal 
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und Biasca räumen und für Livinen dem Hochstift Mailand, von 
dem sie die Tal schaft zu immerwährendem Lehen empfingen, 
j ~ihrlich eine dreipfiindige V,Tachskerze als Leh enszins entrichten. 

Es verstrichen nunmehr zwei .Jahrzehnte ohne Aenderung 
in dem politischen Zustand der zuletzt genannten Landschaften, 
bis die Versuche der französischen Könige sich in Italien festzu­
setzen alle Verhältnisse von Grund aus umwandelten . Die po­
litischen und militärisch en Ereignisse, die diese Versuche nach 
sieb zogen, auch nur in den allgemeinsten Umrissen hier zu 
schildern, ist unmöglich. Es se i also bloss daran erinnert, dass 
König Ludwig XII als Enkel de r Valentine Visconti, einer Schwester 
Philipp Marias, des Siegers von Arbedo, Ansprüche auf das Herzog­
tum Mailand erhob und sie gegen Lodovico Sforza, wegen seines 
dunkeln T ei nts Moro geheissen , im .Jahre 1499 wirklich siegreich 
durchsetzte. Da erschienen in Mailand auch Boten der Tag­
satzung, übermittelten ihm die Glückwünsche ihrer Herren und 
Obern, erinnerten ihn aber zugleich an das Versprechen, das er 
vier .Jahre vorher, von Sforza in Noyara bedrängt, den Schweizern, 
deren Krieger ihn tapfer verteidigten, gegeben hatte : nämlich dass 
er ihnen die früheren , oder selbst noch höhere Pensionen be­
zahlen und, fall s er Mailand eroberte, Bellenz, Lauis (Lugano) 
und Locarno mit allem was dazu gehört als ewiges Eigentum 
abtreten wolle. Diese Voraussetzung sei jetzt eingetreten und 
nicht zum wenigsten dank der guten Dien ste, die die Eidgenossen 
ihm gelei stet hätten, und so sollte Lndwig auch den Schluss aus 
dieser Prämisse ziehen. Allein nun hielt er als König nicht, was 
er a ls Herzog w rsp rochen. Er schlug die Erfüllung seiner Zu­
sagen rundweg ab, indem er mit jener für die damalige Diplo­
m atie bezeichnenden Heuchelei erklärte, der Eid, den e r dem 
Herzogtum geschworen, verbiete ihm das. .Ja noch m ehr Er 
veranlasste die Boten von U ri zu einem ausdrücklichen schrift­
lichen Verzicht auf Bellinzona gegen Ueberlassung anderer klei­
n erer Orte bei und mit Biasca östlich und westlich vom Tessin. 
lmmerhi n b ehielten sie sich die Bestätigung dieses Verzichtes 
durch die Landsgemeinde innerhalb drei V\T ochen vor. 

Nun erfo lgte im Frühjahr 1500 ein yoJiständiger Umschwung, 
Der zurückkehrende Moro brachte fast bloss durch sein Erscheinen 
die mit dem französisehen Regiment schon sehr unzufrieden en 



Untertanen wieder auf seine Seite. Auch Bellinzona schloss sich 
ihm wieder an und die dortige französische Besatzung wurde 
teils getötet, teils vertrieben. Nach dieser Tat eines anf\vallenden 
Patriotismus befiel jedoch die Angst vor ihren möglichen Folgen 
die Einwohner und da gerade Truppen aus den Waldstätten auf 
ihrem Marsche ins französische Lager in Vercelli vorüber zogen, 
baten sie sie um Aufnahme in eidgenössischen Schutz und Schirm. 
Ammann V.Talter in der Gassen, der Hauptmann der Urner, liess 
sich das nicht zweimal sagen, sondern legte sofort eine Besatzung 
YOn 800 Mann zur Hälfte U rner, zur Hälfte Schwyzer, die solcher 
Gestalt in den Handel mit verflochten wurden, in die Stadt. 
Denn dass damit der Entscheidung des Königs vorgegrifTen war 
und dass Ludwig dies nicht stillschweigend hinnehm en würde, 
lag auf der Hand. Die Angelegenheit kam denn auch sogleich 
Yor die Tagsatzung. Am 7. April 1500 musste sie die Rekla­
mationen des Königs entgegennehmen; zugleich baten aber Boten 
der Bewohner Bellinzonas, man möge sie bei den Eidgenossen 
oder doch bei Uri lassen . Wenn schon die Formulierung dieses 
Gesuches die Vermutung nahelegt , dass die Urner auf sie einigen 
Einfluss ausgeübt haben, so sind sie vollends bei allem, vvas 
hernach geschah, unzweifelhaft die eigentlich treibende Kraft 

gewesen. 
Unbekümmert um die Auseinandersetzungen zwischen dem 

König und der Tagsatzung haben sie vor allen Dingen sich in 
Bezug auf das streitige Objekt selbst zu dem tatsächlichen Besitz 
eine gewisse Rechtsstellung zu erwerben gewusst. In Verbindung 
mit Schwyz und Nidwalden nahmen sie laut Urkuride vom 
14. April Bellinzona samt Medeglia und lsone unter Gewähr­
leistung -ihrer Rechte und Freiheiten auf ewige Zeiten als ihre 
Untertanen an und mit Nachdruck wird in der Einleitung her­
vorgehoben, dass dies ohne einen Schwertstreich, ohne Blut­
vergiessen, nur infolge der freiwilligen dringenden Bewerbung 
der Einwohner geschehen sei. 

Angesichts dieser Tatsache gedenkt man unwillkürlich jenes 
von Uris Boten ausgefertigten Verzichtes. Die naheliegende Frage, 
ob er YOn der Landsgemeinde bestätigt worden war oder nicht, 
ist nach dem derzeitigen Stande des Quellenmaterials nicht zu 
beantworten. Indessen wie auch die Antwort lauten würde, sie 
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käme fü r d ie Beurteilung der Yon den \Valdstätten Yerfolgten 
Politik gar nichtr in Betracht. Seit langem war die Erwerbung 
Bellinzonas ihr m ehr oder weniger deutlich ausgesprochener 
Vlunsrh. .Jetzt waren di e Umstände für sein e Verwirklichung 
gü nstig und nun hätten sie, während alle Zeitgenossen solch e 
Dinge nur YOn dem Standpunkte de r Macht und des Vortei ls 
aus behandelten , irgend w elchen unpraldischen H.ücksichten Raum 
geben' und damit diese Gelegenheit entschlüpfen lassen sollen ? 
Das lag nicht in der Art dieser ~1änne r und ebenso w en ig waren 
sie gesonnen, ihre ganze politisch e Vergangenheit in diesem ent­
scheidend en i\Iomente zu Yerleugnen. Vielmeh r zeigten sich die 
drei Orte sogleich entschlossen , den so un erwartet leicht ge­
wonnenen Platz unter allen Umständen zu behaupten und in 
dieser Hinsicht gewann ihre P olitik einen Zu g Yon wahrhaft 
imponierender Einheitli chkeit und Kraft. Die Haltung der drei 
Waldstätte ist um so bem erkenswerter , da sie YOn den an dern 
Orten nicht, oder nur sehrtlau unterstützt wurden, ja schliesslich 
in den schroffsten Gegensatz zu ihnen gerieten. 

Hingegen kam ihnen gleich anfangs ein anderer Kön ig 
Ludwig XII betreffender Umstand zu Hilfe. Es war das d ie An­
gelegenheit der sogena nnten Ansp recher, d. h . jener schvveizerischen 
Heisläufer, die an die französische Krone noch Forderungen w egen 
Soldrückstände erheben konnten. Ma n h at ihre Zahl auf ca . 6000 
Mann berechnet , d ie 300,000 Kronen Yerlangtcn . Als nun bekannt 
wurde, dass Ludwig " nichts schuldig" zu sein behauptete, ent­
stand eine Missstimmung unter den ,,Knechten ' ' , die selbst der 
Tagsatzung m ehr als unbequem wurde. E inmal sah sie sich Yon 
ein er Schar von 1600 solcher Ansprechcr förmlich bedroht, so 
dass sie am 8. Juni 1501 den Beschluss fasste, die An~precher 
dürften nicht m ehr in solcher Masse, sondern höch stens 4- 5 
au s jedem Ort er schein en. Die T agherren konnten sich aber 
der Aufgabe, die Ansp rüche der Soldaten vor der französischen 
Krone zu vertreten, nicht kurzerhand entzieh en und den Grund 
hiefür ha t einmal das Drohwort eines Heisläufers in höchst un­
angenehmer \\leise enth üllt, als Hans \Vabrer von Bern öffentlich 
Yo r gemeinen Knechten wider die Tagsatzungsherren redete: 
,,\Venn die Knechte ni cht in die Reisen liefen , bekämen die 
Herren auch k ei ne Pensionen " . Darin lag's. 



N aeh langen Verhandlungen Yerstand sieh Ludwig zuerst 
zu einer Zahlung Yon Fr. 4-6000 "aus Gnade und zur Aufrecht­
erhaltung der guten Beziehungen zur Eidgenossenschaft'', dann 
von 20,000, endlieh Yon Fr. 40,000. Die Ansprecher meinten 
der König woll e sie Yerhöhnen und ihr Unwille wuchs bedenkl ich. 
Die Tagsatzung suchte nun Ludwig zur Annahme eines Schieds­
gerichtes zu bewegen und der König, der es zwar "unformk­
lich" fand, ,,dass S. ~Iajestät sich so Yiel unterwerfen solle", ging 
im Prinzip anf den Vorschlag ein. Aber er wollte damit hloss 
Zeit ge~winnen und in \Virklichkeit geschah nichts . Da riss den 
Ansp reehern d ie Geduld. Sie ergriffen die ''TafTen, mahnten di e 
drei \ Valdstätte, die wegen Bellenz mit Ludwig schlecht standen, 
um Zuzug und marschierten unbelästigt über den Gotthard. 
Lugano, \YO auch das Schloss erstürmt wurde, und Locarno 
wu rden ausgeplündert und mit reicher Beute kehrten die wilden 
Krieger heim. Die Tagsatzung befand sich in einer sehr yer­
driesslichen Lage. Zwischen diesen rabiaten Söldnern, den starr­
köpfigen Bundesangehörigen und dem unnachgiebigen V erbün­
deten zu Yermitteln war eine w enig b eneidenswerte Aufgabe. 
Noch Yerhältnismässig schnell kam die Angelegenheit der An­
sprecher zum Abschluss. .Jetzt, nachdem sie sich auf die ge­
schilderte \Veise selbst zum Teil bezahlt gemacht hatten, waren 
sie geneigter, die Yom Könige vorgeschlagene Sum m e anzunehmen 
und gelang es der Tagsatzung, die endlich von den Ansprechern 
unbedingte Vollmacht für die Unterhandlungen m it der Krone 
erhalten hatte, auf Grund der zul etzt gebotenen Fr. 40,000 ein e 
Verstiindigung zu erzielen. 

In Bezug auf Bellenz jedoch kam sie um keinen Schritt 
vorwürts. Allerdings war ihre Vermittlung noch viel lahmer als 
bei den Ansprechern . Der König möge nachgehen und die \Vald­
stätte mögen stille sitzen, das ist der ermüdende Refrain aller 
darüber gefassten Beschlüsse. Die Eidgenossen waren otrenbar 
in ihrer Mehrheit damals kriegsscheu und ganz grundlos war 
diese friedliche Gesinnung nicht. Sie standen noch unter der 
Nachwirkung des blutigen und verheerenden Schw abenkrieges 
und n och 1503 wird warnend auf "Teuerung, Pestilenz und andere 
Landesnöte" hingewiesen, wegen w elcher man jeder gefährlichen 
Verwicklung ausweichen müsse. Auch war man mit König 
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Ludwig auf 10 Jahre verbündet und alle, die aus diesem Bündnis 
in Form von P ensionen oder Dienstgeldern Vorteil zogen, wollten 
aus persönlichem Interesse von einem Bruche mit Frankreich 
nichts wissen. Unter solchen Umständen wurde der kriegslustige 
Trotz der Waldstätte von den anderen . Orten sehr unangenehm 
empfunden, während umgekehrt die durch die Ansprecher ver­
ursachte Bewegung und namentlich der von ihnen unternommene 
Beutezug den Waldstätten sehr gelegen kam. 

Mit Mühe brachten im Anschluss an diese Vorfälle eid­
genössische Boten in Asti im September 1501 eine Abmachung 
zwischen den Vl aldstätten und Frankreich zustande, giltig auf 
zwei .Jahre, die ausser verschiedenen anderei1 Punkten auch die 
Zusicherung Ludwigs enthielt, dass er innerhalb dieser Frist 
Bellinzona weder mit List noch mit Gewalt wegnehmen werde. 
Die Waldstätte hatten diesem Uebereinkommen wohl nur aus dem 
Grunde zugestimmt, vveil es ihnen erlaubte, die kostspielige Be­
satzung in Bellinzona bis auf die unumgänglich nötige Mann­
schaft nach Hause zu schicken. Sonst aber war für sie nichts 
damit gewonnen und da die Franzosen den Vertrag von Asti 
schlecht genug hielten, so verschärfte sich die Lage immer mehr. 
Vo n U ri liefen bei der Tagsatzung stete Klagen ein, dass im 
m ailändischen Gebiet " ihre Leute, auch die von Bellenz, schänd­
lich ermordet, erstochen, niedergeworfen , gefoltert und des Ihrigen 
beraubt würden." Diesen Klagen folgte sehr bald die Drohung: 
\Venn bei den Eidgenossen keine Abhilfe dagegen zu flnden sei, 
so werde m a n nicht mehr lange zusehen. 

Auf dem T ag in Luzern , arn 17. Oktober 1502, kam es zu 
besonders scharfen Auseinandersetzungen. Die Xl Orte erklärten 
einhellig, dass sie aus mancherlei Gründen sich zur Zeit in k einen 
Kri eg verwickeln lassen wollen. Darauf entgegnete der Sprech er 
von U ri heftig: " Sie hätten den König brietlieh gebeten, sie bei 
Bellenz ruhig zu lassen und den Ihrigen freien Handel und Wandel 
zu gönnen, wie das von Alter h ergekommen und wie sie es er­
stritten haben. Wollte der König das nicht gestatten und be­
gegnete ihm dann etwas Unfreundliches, so wollen sie damit 
ihre Ehre gewahrt haben ... ; denn sie wollen nun einmal die 
französischen Bedrückungen nicht m ehr leiden, Bellenz nicht 
aufgeben, noch mit dem König um diesen ihren rechtmässigen 
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Besitz rechteiL Und ob er darüber sich davor lagerte, wollten 
sie ibm ein es Hechten sein mit ihren Hellebarten und Gott zu 
Hilf nehmen und ihr Leib und Gut daran setzen, damit sie des 
Nachbarn und seines Uebermutes entladen würden.'' Damit 
nieht genug, yerstieg sich der Hedncr sogar noch zu der Drohung, 
dass "fa lls die Eidgenossen sie drängen wollten mit . dem König 
um Bellenz zu rechten, si e entschlossen seien, auch das mit der 
I-land zu wehren und ihr Berg zu Hilfe zu n ehmen und gegen 
sie al s gegen den König zu handeln um Bellenz zu b ehaupten. " 
Das war wohl das Aeusserste, was überhaupt an einer Tagsatzung 
gesagt werden durfte und di e \Vorte geben Zeugnis von e iner 
Spannung unter den Eidgenossen, die je nach Umständen sich 
in ein er bedenklichen Krisi s hätte entladen können. Denn dass 
di e Urn er solche mnchtvoll e V/orte nicht nur redeten, sondern 
auch ihnen genüiss handelten, sollten die Eidgenossen zu ihrem 
Schrecken sehr bald inne werden. Noch einmal gelnng es ihnen 
zwar den drohenden Sturm zu beschwören. Aber am Ende 
durchkreuzten die Urner ihre stets nur lavierende Politik. mit 
der am 13. Februar löOi~ abgegebenen Erklärung, dass " die drei 
Uinder keine Botschaft mehr zum König schicken, sondern ein en 
Ansehing und Auszug tun und dem Druck und Drang mit den 
Wafl'en in der I-land vvehren woll en''. Zugleich verlangten sie 
bundesgemässe Hilfe. Sie wurde ihnen verweigert. Trotzden"t 
erfo lgte a nfangs Mä rz die Absage an den König und der Aus­
marsch mit gesamter Macht. Der Feldzug war ebenso k.urz wie 
glücklich . Da die Franzosen Yollständig überrascht wurden und 
di e ei nheimische Bevölkerun g den Schweizern bereitwillig ent­
gegenkam, so befand sich bis zum 1. April alles Land ohne die 
festen Bu rgen bis Arona a m westlichen Ufer des Langensees in 
der Gewalt der \Valdstätte. \Vährend Schloss Locarno b elagert 
wurde, t raf von der Tagsatzung der Befehl a n die Hauptl eute 
ein, die Feindseligkeiten einzustellen. Sie versagten ihm aber 
aus militärischen Gründen den Gehorsam und meinten, es stecke 
wohl eine Finte ihrer Gegner dahinter. Hingegen sagten sie für 
die geplanten Unterhandlun gen den französischen Boten das Ge­
leite zu. Denn nun geschah das Merkwürdigste - Ludwig, der _ 
bisher stets -ve rsicherte hatte, es ginge gegen seine königliche 
E hre, Bellinzona fahren zu lassen, wich zurück. Hiezu wurde· 

2 
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e r freilich wohl am wenigsten durch den, obgleich k eineswegs 
geringgeschätzten Ungestüm der 'Valdstätte vera nlasst als viel­
m ehr durch zwei andere Umstände. Einmal durch den ge­
schickten Hinweis der Tagsatzung auf die bnndesmiissige Ve r­
pflichtung, den Waldstätten Hilfe leisten zu müssen und die 
da raus entstehende Beso rgnis vor einem Bruch mit der gan zen 
Eidgenossenschaft und zweitens durch den überaus unglücklichen 
Verlaufseines Ka mpfes mit den Spaniern in Unterita lien , auf den 
hier nur hingewiesen werden kann . So sprach er denn in aller 
Form schon am 30. März in Lyon seinen Verzicht auf Bellinzona 
au s, was der Tagsatzung b ereits am 4. April in Luzern bekannt 
wurde. Mit zweifellos freud ig erl eichterten Herzen schrieb sie 
den Hauptleuten, das Ziel sei erreicht, man soll e die Feind­
seligkeitten beenden u nd heimziehen. In der T at ga rantierte 
der in Arona a m 10./ 11. April 1503, und zwar bezeichnender 
'V eise von den schweizeri schen Hauptleuten mit de n französischen 
Boten vereinbarte FriedensYertrag den drei ' Valdstätten den Besitz 
von Bellenz, Medeglia, lsone sa mt dem ß leniotal a ls Lehen Yom 
Heich e auf ewige Zeiten . Der Triumph de r Vla ldstätte war voll­
ständig und erscheint um so glänzender, a ls d ieser Besitz auch 
in der F olgezeit nie m ehr in Frage gestellt wurde. 

Rudol{ Thommcn. 



Jahresbericht. 

Geehrte H erren Clubgenossen. 

Im letzten .Jahresberichte wurde die Hoffnung ausgesprochen , 
dass unsere Sektion in der nun vorliegenden Berichtsperiode 
ei n gedeihliches \\Tachstum möge zu ve rzeichnen haben und dass 
die b egonnenen Arbeiten zu ei nem Ende geführt werden mögen , 
w elches der Sektion zur Ehre und den Mitgl iedern znr Freude 
gereichen möge. \\Tenn wir nun das Facit d ieses .Jahres der 
Berichterstattung voranstellen, so mu ss konstatiert we rden , dass 
neben den vielen Anregungen , die den Mitgliedern geboten worden 
sind, unsere HafTnungen in Bezug auf ein gedeihliches Wachstum 
in E rfüllung gegangen sind; in Bezug auf die in Angrill' genom­
me nen Arbeiten aber teilweise Hoffnungen geblieben si nd. 

Im Nachfolgenden sei in möglichster Kürze das Nennen s­
werte von den Begebenheiten unseres Club mitgeteilt. 

I n der Leitung der Sektion trat gegenüber dem Y 01jahr 
. keine Aenderung ein. 

Der Mitgliederbestand hat sich wieder in erfreulicher \\leise 
erweitert , indem die Zahl der Mitglieder von 287 auf 306 ge­
sti egen ist. 

Einget reten sind folgende Herren : 

Hans \Väffler. 
Richard Preiswerk, stud . med. 
Ema nuel Sandreuter. 
Dr. Hans Dietier 

Dr. Oskar Knecht 
Hans Rohner 

(aus Sektion Bern) . 
Paul Merian, cand . phil. 

(aus Sektion Pilatus). Fridolin Krausha a r. 



John Tollmann. 
Paul Hadrian, Cöln. 
Adolf Legrand. 
H. Eggenberger. 
Fritz Miescher, stud. med. 
.John Roller. 
Daniel Hatt. 
Ernst Bieder. 
\Valter Probst, cand. med. 
August V ortisch. 

· E. Frey-Vogt. 
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Victor Laube. 
Lars Wasastjerna, Tammerfors. 
Björn Wasastjerna, Helsingfors. 
Stephan Hediger. 
Dr. C. Oswald-Fleiner. 
Dr. Ernst Ortlofl', Jena . 
Oskar Rosskothen, .Jena. 
Karl Kirchhofer. 
Dr. Hennann Debus, Brombach. 
Ed. A. Broone, Stomport, 

England. 

Durch Tod wurden uns 2 Mitglieder entrissen, die Herren 
V. Haller-Marfort und stud. phil. Albert Kiefer, von denen der 
erstere, eines unserer ältesten Mitglieder, seinerzeit als Erster die 
Besteigung des Piz Rotondo ausgeführt hat. Beiden aber wird 
die Sektion ein treues Andenken bewahren. 

Aus der Sektion ausgetreten sind die Herren : 

Fritz Hatt. 
Julius Hintermann. 
Moritz v. Kuffner. 
Otto Ruch. 

Alfred Stingelin. 
Ph. Scheiner. 
Walter Süring. 

Herr Georges Couchepin trat in die Sektion Monte Rosa über. 

Die Sektion versammelte sich zu 21 Sitzungen im Clublokal 
und zwar regelmässig alle 14 Tage, bei einer durchschnittlichen 
Beteiligung von 44 Mitgliedern (Vmjahr 42). Nur während des 
Sommers trat eine kürzere Unterbrechung ein. Das anziehendste 
Traktandum dieser Sitzungen war der jeweilige Vortrag. In 
diesen Vorträgen wurde uns eine Fülle geistiger Anregung und 
edler Unterhaltung geboten, die dazu dienten, die Liebe zu den 
Bergen zu pflegen und zu fördern. 

Die Vortragenden und ihre Themata waren: 

N. Slöcklin-Miiller: Die Traversierungen der Aiguille du Grepon 
und des Grand und Petit Dru. 

Prof'. C. Schmidt: Der Simplon und moderne Anschauungen 
über die Entstehung der Alpen. 



Cfzarles A. Seitzer : 

Dr. R. Martin: 
Dr. A. Raillard: 
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Dans· Je massiv du Bietschhorn und 
Nesthorn (2 Vorträge). 

U rn era lpen , westlich der Reuss. 
Kiental und Val du Tri_ent. 

Otto Rö,qner : Mischabelgruppe. 
Dr, A. Adam: Die Ernährung. 
Dr. Paul Mähly: Streifereien im Gebiete von Arol la. 
Charles De Ia H arpe: Trois semaines a la montagne sa ns ascension. 
Dr. Kar[ Frey: Cla ridengipfel auf Skiern . 
Hu,qo Renz: In den crajischen Alpen. 
Walter Bernoulli: Disgraziagruppe. 
f ritz Otto : Dan s le m assif du Mont Blanc. 
Dr. A. Häfli,qer: Gspaltenhorn 
Pro{ Dr. R . Thommen; U eher di e Entstehung unserer Grenze in den 

Emil Steiger ; 
Dr. rL Bux torf" ; 

Alpen . 
Adul amasse. 
Bergbesteigungen m Ost-Java. 

Den Herren Referenten sei auch hier noch der beste Dank 
ausgesprochen für ihre freundlich e und wertvoll e Mita rbeit an 
der Verfolgung unserer Ziele. 

Zu unserem Vergnügen sind wir in der Lage ein en T eil 
des interessanten Vortrages des Herrn Prof. R. Tbommen über 
die . Entstehung unserer Grenzen in den Alpen unter dem Titel : 
«Die Eroberung der Leventina und Bellinzonas durch die Eid­
genossen» diesem .Jahresbericht beizulegen. \Vir sind überzeugt, 
dass dieser Aufsatz unter un seren Mitgliedern all seitigen Beifall 
finden wird . 

ß eyor wir un s der Chronik der in diesem .Jahre so wich­
tigen Hüttenangelegenh eiten zuwenden , sei noch der übrigen E r­
eignisse in Kürze gedacht. 

Das Jahresfest wurd e am 17. März in der Rehleutenzunft 
im gewohnten Rahmen, in dem sich Scherz und Ernst einträch­
tiglich paaren , abgehalten. Zu den 60 T eilnehmern sprach der 
Obmann in seiner F estrede YOn den sittlichen Gefahren des Berg­
steigens und von der Aufgabe, die der S. A. C. zur Bekämpfung 
dieser Gefahren zu erfüllen hat. Ernst klangen die Worte von 
einer gewissen Selbstüberhebung, die sich so leicht in des Berg-
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steigers Gemüt einschl eicht ; aber freudig und zuversichtlich wurde 
dem S. A. C. die Aufgabe zuerkannt, eine Pflegstätte der Freude 
a rn Grossen und Erhab en en zu sein, die einen m ächtigen Schutz 
gegen etwaige Selbstüberhebung zu bieten imsta nde ist. Im zwei­
ten Akt entwickelte sich eine echt clubisti sch e F röhlichkeit, die 
ih ren Höhepunkt erreichte b ei der Aufführung des humorvoll en 
«Stückli )) : «Gesangprobe des Männerehurs Büsserach YOr der 
Brunneneinweihung auf dem Thiersteim>. Dem Autor, C. Egger, 
sowie allen Mitwirkenden sei nochmal s bestens gedankt für die 
köstlich e Da rbietung. 

Einmal im Beri chtsj ahre fand sich Gelegenheit unsere Mittel 
ein em wi ssensch aftli ch en Zweck e zukommen zu lassen , indem 
m an der naturforsch enden Gesell scha ft Luzern zu Gunsten des 
unter ihrer Leitun g a nzul egenden Alpengartens auf Ri gi-Sch eirlegg 
einen Beitrag bewilli gte. 

Von weitem Denkwürd igkeiten geben di e Beri chte der Sub­
Kommissionen Kunde. 

Schwarzegghütte: Dass im Schosse un serer Sektion noch 
in der letzten Sitzung des .Jahres 1906 der fa st einhellige Beschluss 
gefasst wurde, an SteHe de r alten, a uch den besch eidensten An­
sprüch en nich t mehr rech t entsprech enden Hütte einen Neuban 
zn erstell en , der im Frühsommer 1907 bezogen werden solle, 
wird wohl noch den m eisten Clubgenossen bekannt sein. Die 
mit der Ausführung betraute Hüttenbaukommiss ion machte sich 
eifrig ans W erk. Schon in der Sitzung vom 20. April konnte 
s ie der Sektion die Deta il - Pläne, das genau e Budget und die 
vom bernisch en Hegierungsrat ausgefertigte Urkunde zur Ueber­
lassung des Hüttenplatzes vorlegen. Als Pl atz wa r die tm­
mittelba re Nähe des bisherigen Hüttenplatzes vorgeseh en. Die 
Hütte selbst soll Haum bieten für etwa 30 Personen. Die Pläne 
wurden, mit dem Wunsch e einer etwas reichlich eren Breiteu­
ausmessung als vorgeseh en , gut geh eissen. Die übrigen Vorlagen 
wurden sanktioniert. Zu Anfa ng Juli verfügte sich die Bau­
Kommission an Ort und Stelle zur F eststellung des endgiltigen 
Platzes. Nach dieser Inspektion, und nachdem auch Herr In­
genieur Boden ehr, Vertreter des Hüttenwesen s im C. C. den Be­
ri cht über seine in Au genscb einnahme der Oertlichkeit abgegeben 
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hatte, entschied sich di e Baukommission mit grosser Mehrh eit 
für einen Platz , der zwi sche n der alten Hütte und der benach­
barten Modine liegt. Nach diesem Entscheid wurden die Bau- und 
T ransportverträge fertig gestellt und der Bau war an dem Punkte 
a ngelangt , da mit der Realisierung derselben begonnen werden 
kon nte. \;vährend aber das ßaucomite eifrig an seiner Arbeit tätig 
war, hat sich die Situation der Schwarzegg nicht unwesentli ch 
geä ndert, denn es sind unterdessen Beschlüsse gefasst worden , 
welche die ideale Bergein sa mkeit der Schwarzegg dem \;velher­
kehr nüher zu rücken droht. Es ist nämli ch ein er Gesellschaft 
die Konzession erteilt worden, eine Bahn von Grindelwald nach 
Bäregg zu bauen und fe rn er soll in der Nähe des bisherige n 
Bergwirtshauses ein Hoiel auf der Biiregg erbaut werden. Da mit 
wi rd nun freilich dem Fremdenstrom der Zugang zur Schwarzegg 
ga nz wesentlich erl eichtert, und es könnte nur zu leicht der Fall 
eintreten, dass auch der beschlossen e Neubau bald wieder zu 
klein wäre. Im fernern wurde aber unser Augenmerk auf einen 
P latz gelenkt, der, unter den Strahl eggfclsen gelegen , etwa eine 
Stunde hinter der Schwarzegg, dasjenige wieder einigennasse n 
au szugleich en im sta nde ist, was Biireggbahn und Bäregghütel 
der Schwarzegg anlun werden. Zudem hat diese r in Aussicht 
ge nommene Platz als Bauplatz der Schwarzcgg gegenüber grosse 
Vorteile und touristisch dürfte er si ch auch eher günstiger, zum 
mindesten aber der Schwarzegg ebenbürtig erweisen. Eines ist 
jedoch noch nicht entschieden: die wichtige Frage der Lawinen­
sicherheit. Aber hierüber lassen sich Beobachtungen anstellen. 
J edenfalls schien einigen Clubgenosse n die Platzfrage der Schwarz­
egghütte wichtig ge nug, diesellJe in einer Clubsitzung zur Be­
sprechung zu bringen. In eingeh ender DelJatte wurde am 
24. August di e Platzfrage nach den angedeuteten Gesichtspunkten 
erörtert, und man kam zu dem Schlusse, dass es sich wohl 
ye rJohn e Pläne und Verträge einstweilen beiseite zu legen, um 
die Platzfrage den veränderten UmsHinden gemäss nochmals zu 
studieren. Dieser Beschluss yerursachte in erster Linie einen 
Aufschub der HüttencröfTnnng. Sodann hatte er zu unserm 
Leidwesen den Bücktritt der Mehrheit des Baucomite zur Folge, 
obschon demselben in der gleichen Sitzung für die bisher ge­
le istete Arbeit der beste Dank ausgesprochen worden war und 
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ihm zu seiner ·weitem Arbeit das Yolle Zutrauen seitens der 
Sektion ausgedrückt worden ist. 

\Vir sehen uns nun aber keinesfalls veranlasst di e begonnene 
Arbeit liegen zu lassen. \Vir betrachten vielmehr die Schwarz­
egghüttenangel egenheit al s eine Frage, der wir in ntichster Zeit 
unser Hauptaugenmerk schenken werden und deren Lösung wir 
mit Spannung erwarten. Zunächst sind die Herren Dr. Andreas 
Fischer und Dr. P. Mähly ersucht worden , das Nötige zum 
Studium des in Frage kommenden Platzes zu veranlassen, damit 
wir Yoranssichtlich schon im nächsten Frühjahr einen Anhalts­
punkt über die Lawinensich erheit des Platzes unter den Strahl ­
eggfelsen haben . 

Da nun also die neu e Schwarzegghütte immer noch al s Projekt 
vor uns steht, so haben wir uns zunächst noch für die alte Hütte 
zu interessieren. Diese wurde am 1\) . .Juni durch un sern Hütten­
wart Chr . .fossi erön·n et. Im Ganzen hat sie zi emlich gut über­
wintert, nur während der Schneeschmelze hat sie an F euchtigkeit 
gelitten. Das Stroh der Lager wurde im Frühjahr erneuert, auch 
wurden einzelne Inventarstücke repariert oder ergänzt. Pu nkto 
Reinlichkeit war man besorgt einem Mangel derselben sowohl 
in- und ausserhalb der Hütte zu steuern. Auch im nächsten 
.Jahr werden wir wieder einige Inventarstücke neu zu b eschafl'en 
haben. Der \\Teg zur Hütte am rechten Gletscherufer wnrde 
durch ein Gewitter an einigen Stellen weggerissen und muss aus­
gebessert werden. \Vas die Holzversorgung anbetrifll, so sind weder 
seitens der Touristen , noch seitens derer, die die Holzverpro­
Yiantierung in eigener Rechnung besorgen, Klagen laut geworden. 

Am 13. Oktober hat Chr . .Jossi, Sohn , unser mehrjähriger 
H üttenwart, als solcher auf Ende 1906 demissioniert, da er wäh­
rend des Sommers in Engagem ents öfters und längere Zeit von 
Grindelwald abwesend ist. Da Jossi seinen Verpflichtungen stets 
mit Hingebung nachgekommen ist, so dürfen wir seine Dienste 
dankbar anerkennen. 

Die Hütte selbst hat aber trotz ihrer Mängel wieder vielen 
Tonristen vorzügliche Dienste geleistet. 

Laut Hüttenbuch belief sich die Frequenz in der Zeit YOm 

2K. Oktober 190ö bis R. Oktober 1\)06 auf 15\l (Vorj ahr 142) 
Partien mit 
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3?i 1 (Vorjahr 296) Touristen 
130 ( 

" 
150) Führer 

490 ( 
" 

446) Personen. 

\Vie aber aus verschiedenen Hüttenbu cheintragungen an­
genommen werden mu ss, ist die Hüttenstatistik recht m angelhaft 
geführt und es dürfen diese Frequenzziffern wohl um ein b e­
trächtliches höher angenom men w erden . 

An Touren, welche zu r oder von der Hütte aus ausgeführt 
wurden, sind zu nennen: 

Grass Schreckhorn 
Klein Schreckhorn 
Finsteraarhorn 
Lauteraarhorn 
Strahlegghorn 
Strahl egg 
Näss ihorn . 
Grindelwald Grii n horn 
Pfaffenstöckli . 
F i nsteraar:joch 
Klein und hinter Fieseherhorn 
Berglihütte. 
Besuch der Hütte 

Weisshornhütte: Un ser Hüttenwart Brautsehen eröffnete 
die Hütte Mitte .Juni. Sein Bericht üher deren Zustand lautete 
in jeder Bezi ehung befri edigend. Das Innere yerhlieb völlig trocken 
und die Inventarstü cke w aren noch alle zur Stelle. Die Holz­
versorgung funktionierte gut. 

Dem Hüttenbuch entn ehmen wir folgende Fretjuenzziffern: 

81 Partien (Vorjahr ß2) 
lßG Tou rislen 

Dl Führer 

2;)7 Personen 

Vorjahr 120 
,, 

" 

(18 

188 

Es hat somit gegenüber dem Vorjahr eine wesentliehe Fre­
qu enzzunahm e stattgefunden. 
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An Touren sind zu Yerzeichnen ; 
Partien 

\Veisshorn . 40 
Mettelhorn . 2 
Weisshornversucbe 12 
Besuch der Hütte 2ö 

Touristen 
(:i7 

4 
1R 
7:~ 

Führer 
:1n 

12 

Nun noch Einiges über unsere Beziehungen zum Central­
\·e rei n. 

Die Angelegenheit des neuen Führertarifs für das \Vallis 
ist erledigt worden. Von den von unserer Sektion seinerzeit ein­
gereichten Taxansätze für Touren , von der Station Handa aus 
haben Einige Berücksichtilgung gefunden. 

In der Delegiertenversa mmlung Yom 22. Oktober in Olten 
war unsere Sektion durch die Herren Obmann Preiswerk, Biblio­
thekar " Tortmann, Dr. H. Dieti er und N. Stöcklin-Müller Yer­
treten. \Venn sich die Ansicht dieser Versa mmlung über die 
vorliegenden Traktanden auch nicht stets mit der Stellung un­
serer Sektion zu denselben deckte, so kann deshalb unsere 
Delegierten kein Vorwurf treffen, da sie sich eifrig bemühten, 
unserer Stellung Geltung zu verschaffen. 

Zum Schlusse sei noch mitgeteilt, dass zwei unserer Vor­
standsmitglieder auf Ende HJO(:i den Hücktritt Yon ihrem Amte 
nahmen. Es sind die Herren Statthalter R. Kummer-Krayer und 
Seckelmeister C. Staehel in- Grossmann. Herr Kummer hat der 
Sektion grosse und un sch ätzbare Dienste geleistet. Er bekleidete 
das Schreiber-, Statth alter- und Obmannamt und hat in all diesen 
Stellungen jeweil en seinen Mann gestellt. Besonderer Erwähnung 
bedarf seine grosse Hin gebung für das Hüttenwesen. Ihr ver­
danken wir di e mustergiltige \\Teisshornhiitte und die den Ver­
hältnissen nach gute Unterhaltung der Schwarzegghütte. Der 
geplante Neubau an der Schwarzegg ist seiner I nitiatiYe ent­
sprungen und an den Vorarbeiten zu demselben hat der schei­
dende Statthalter hervorragenden Anteil. Al s Obmann hat Herr 
Kummer die Leitun g der Sektion mit Geschi ck und Energie be­
sorgt; auch war er bestrebt der Sektion nach ausscn Anseh~n 
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zu yerschatien. Der schö nste Erfolg seiner diesbezügli chen Be­
mühungen war di e Publikation der Karte des Basler .Jura, \YO­

mit sich unsere Sektion den Dank der Touristen erworben hat. 
Für die vielseitige und umsichtige Tätigkeit, die Herr Kum mer 
unserer Sektion angedeihen liess, sei ihm a n dieser Stelle noch­
mals die volle Anerkennun g und der beste Dank der Sektion 

a u sges p rochen. 
Herrn C. Staehel in-Grossmann , der während eines Decen­

ni um s das arbeitsreiche Amt eines Seckelmeisters in m ustergiltiger 
W eise b esorgt hat, danken wir h erzli ch für die tatkräftige Mit­
wirkung an der Geschäftsl eitun g unserer Sektion. 

I n der Sitzung vom 4. Janua r H)07 wurde der Vorstand 
für die .Jahre Hl07--1\)08 gewählt. Er erhielt fo lgen de Zusamm en­

setzung: 

Obmann: 
Statthalter: 
Schreiber: 

S. Preiswerk-Sarasin 
C. Staehelin-Grossma nn 
Dr. ,\lfred Raillard 

Seckelmeister : .N . Stöcklin-Müller 
Bibliothekar: Ferd . \Vortmann . 
Beisitzer: Cha rles A. Seitzer 

" 
Carl Egger. 

An Anregung und Arbeit hat es also im Berichtjahre nicht 
ge fehlt. Mir scheint deshalb der Vlunsch a ngebracht zu sein , 
es möge unserer Sektion auch im bevorstehenden .J ahre beschieden 
sein , dass sie ihren Mitgliedern da s hieten könne, was sie im 
verga ngenen .Jahre geboten ha t, nämlich: Anregung auf dem Ge­
bi ete der Gebirgswelt und damit Freude am Grossen und Er­

habenen. 
Der Schreiber : 

B asel, im .Ja nuar 1007. Dr. Alfred Raillard. 
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Berichte der Subcomites. 

a. Exkursions- Comite. 

Zwölf von den 13 im Programm für das Jahr 1906 vor­
geseh enen Exkursionen konnten ausgeführt werden und zwar: 

Exkursionsleiter 11 ~~~~~~~1' 
11. Februar: Signal de St. Brais W. Schabelitz 8 
-1. l\Hirz: Gresgen . . . . H. Kummer 11 
1. April: Gehweiler Be.lchen .\. vV eiss 7 
(). Mai: Lange Fluh-Thierstein 0. Mähly 18 

2-L Mai: Hendez-vous der mittelsch weiz. 
Sektionen (R iel) Dr. P. Mähly 4 

26./27. Mai: H.igi Hochfluh . Dr. A. Häfliger ~) 

17. Juni: Chasseral Dr. H. F ulda 18 
7.f8. .T uli: Leckihorn Dr. P. M ähly 10 
l./2. September: Speer . . Dr. J-1. Fuldn 9 
30. September: Herzogenhorn-Feldberg H.. Kummer 12 
21. Oktober : Sissacherfluh-Farnsburg . Dr. P. :\1iihly 15 
25. Novem ber: Kellenköpfli-Helfenherg . 0. i\fähly 15 

Durchschnittli c he Teilnehmcrznhl11,4. 

Zu der Winterexkursion auf den Rigi im .Janua r hat sich, 
trotz zweimaliger Ausschreibung, wegen ungünstiger '~Titterung 
niemand gemeldet. Die · Durchschnittszahl der Teilnehmer hat 
um 0,2 abgenommen gegen 190ö und ist wieder gleich wie im 
Jahre 1904. Am besten besucht sind immer die Exkursionen 
in unsern Baselbieter-.J ura, am schl echtesten, wenigstens die 
b eiden letzten Jahre, die Vogesentour, was allerdings mit den 
schlechten Zugsverbindungen in die Vogesentäler zusammen­
hängen mag. Auch die Beteiligung an der Hochtour liess zu 
wünschen übrig. Es ist dies wenig ermunternd für das Exkursions­
Comite, das sich alle Mühe gibt, Touren ausfindig zu machen , 
die der Leistungsfähigkeit der grossen Mehrzahl unserer Mit­
glieder entsprechen, was keine leichte Sache ist, da noch auf 
gar vieles Rücksicht genommen werden mnss. Es ist eigentlich 
nicht nötig, ein weiteres Kommentar beizufügen. ~rer sehen 



will , kann aus obigen Zahlen das Nötige herauslesen ; nur muss 
man sich daran erinnern , dass unsere Mitgliederzahl das dritte 
Hundert bereits überschritten hat. 

Der Chef des Exkursions-Comite: 

Dr. Pa ul Mäh ly . 

b. Thierstein-Comite. 

Das Thierstein-Comite beehrt sich, Ihnen seinen Bericht 
für das ve rflossene .Jah r vorzulegen . 

Das ihm anvertraute, in ein em entlegenen J urawinkel ge­
legene Schloss, ein Denkmal längst vergangeuer Zeit, kann der 
Natur der Sache nach des Neuen nicht viel bieten . 

Die Aufgabe die uns gestellt ist, beschränkt sich vielmehr 
da rauf, das vorhandene Alte möglichst zu erhalten , welcher wir 
bestrebt sind, nach Kräften nachzukommen . 

Die Gebäude erl auben, dank der soliden Bau a rt und der 
gelegentlich vorgenommenen Reparaturen eine längere Dauer des 
jetzigen Zustandes der Huine zu erhoffen . 

Wir werden t rachten , in der guten .Jahreszeit eine Unter­
suchung der oberen, mit den gewöhnlichen Mitteln unzugäng­
lichen T eile des Schlosses vornehmen zu lassen, um etwa vor­
h andenen Schäden abh elfen zu können . 

Die in unserm letzten Bericht er:wähnte, schwebende An­
gelegenh eit einer Wasserversorgung hat schliesslich zu einem 
n egativen Resultat geführt. 

Die Unternehmer derselben h aben auf die von uns gestellte 
Forderung einer Garantie für die jeder Zeit zu erfol gende Lieferung 
frischen Quellenwassers gar nicht geantwortet, sondern nach 
Beendigung der Arbeiten im T al den von unten gegen das Schloss 
zu aufgeworfenen Graben einfach ·wieder zugedeckt, woraus wir 
schliessen müssen, dass sie die geforderte Gara ntie nicht geben 
wollten oder konnten. 

Dieser Ausgang ist insofern nicht zu bedauern , als die An­
n ehmlichkeit frischen W asse rz uflusses für die gelegentlichen Be-
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sucher doch durch verhältnismässig b edeutenden Geldauf\Yand 
hätte erkauft w erden müssen , der anderweitig besser Verwendqng 
flndcn kann. 

\~lir haben übrigens den Eindruck gewonn en, dass das 
ga nze Anerbieten nie sehr ernst gemeint gewesen war. 

Der Besuch des Schlosses ist auch in diesem .Jahr in mässigen 
Grenzen geblieben und lieferte, wie immer, di e nächste Umgebung 
das meiste Gontingent ctazu. 

Immerhin konstatieren wir mit Vergnü gen verschiedene 
Besuche von Clubmitgli edern. 

Am offiziellen Rendez-vous vom ß. Ma i nahmen 18 Mit­
glieder teil. Interessant dürfte im Fremdenbuch auch eine Ein­
tragung aus der hohen Königsburg sein , beka nntlich ein Besitz 
des Grafen Oswald von Thierstein. 

\:Vir empfehlen das Schloss dem ferneren v.r ohlwollen der 
Clu bmitgliede r. 

Das Thierstein-Comite. 

c. Bibliothek. 

Das diesjährige günstige Bergwetter scheint etwelchen Ein­
flu ss auf die Frequenz unse rer Bibliothek gehabt zu haben, denn 
unser ,,Büchereiladen" ging weniger gut als im Vorjahre. Vor­
n ehmlich vor Beginn u nd nach Schluss der " Saison" sollte man 
die Bibliothekare an den Leseabenden nicht ganz verrosten lassen. 
Das wäre nicht recht. 

Hatten wir h euer weniger zu geben , so haben wir um so 
reichlicher bekommen ! Sehr w illkommen waren uns n eben einer 
Reihe hochinteressanter Vlerke ei ne grössere Zahl S. A. C . .Jahr­
büch er, die wir als Doubletten einreihten. Auf diese Weise 
können wir jetzt auch sHirkerer Nachfrage genügen. (Falls dem 
einen oder andern unserer vereh rliehen Mitglieder alte .Jahrbücher 
S. A. C. zu Hause den Platz versperren, - unsere Bibliothek nimmt 
sie stets gerne entgegen.) 

Vlir verdanken als Geschenke :15 Bä nde, 8 kleinere Schriften , 
22 Karten, 1 Panorama u nd zwa r unserem Ehrenmitglied Herrn 
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Dr. Emil Bnrckhardt, fern er den Herren Dr. Aug. Bu :dorf, Dr. 
H. Dietler, H. Mohn , H. Noetzlin-Vlerthemann, Hugo Renz, 
A. Sarasin-Iselin, ProL Dr. C. Schmidt, G. Speck-.Jost , Dr. H. 
Staehelin , Emil Steiger, Hans Stickelberger, H. A. Tanner, fern er 
dem C. -C. und den Sektionen Chaux-de-Fonds und Oberaargau. 

Der Zuwachs b eträgt: 
81 Bände, 3() Karten , 1 Panorama 

a usgelieh en wurden 334 >l 23 >> :1 >> 

F ür den Schwarzwald s ind 14 Blätter der topogr. Karte 
Badens 1: 2ö000 angeschatrt worden. 

Un sere Photographiensammlung, die YOn Herrn Dr. H. F nlda 
vorzüglich verwaltet wird, wurde durch 17H Bilder vermehrt. Der 
weitaus grösste T eil ist von Ch. Dela Harpe, der Rest von Prof. 
Dr. Königsberge r, A. Stingelin , C. Egger und Ch . Soci n. Allen 
diesen sagen wir hier den w ä rmsten Dank. 

Ich empfehle Ihnen d ie Bibliothek ein er Jleissigen Benützung 
u nd sprech e den Herren Kollegen der Bibliothekkommission für 
ihre Mithilfe besondere Anerkennung aus. 

Der Bib liotheka r 

F. i~1orlmann. 

d. Projektions-Comite. 

Die Tätigke it des P rojekt ions-Comite im verJlossenen .Jahre 
läss t sich mit den gleich en Zahl en als im Vorjahre ausd rücken: 
An 18 Clu bsitzungen wurden Proj ektionen , ·eranstaltet mit ca . 680 
Diapositiven. 

Nur einige Stücke davon wurden angekauft ; zum Teil wurden 
sie Yon den H H. Vortragenden mitgebracht, zum Teil von diesen 
selbst oder von den Mitgli edern des Comite angefertigt, oder aber 
unserer Sammlung entnommen. Der Zuwachs dieser letzteren, 
215 Stück, lässt uns über 14ö0 Bilder verfügen . Wir sp rechen 
bei der Gelegenheit unsern h erzl ichen Dank den Donatoren aus, 
den Herren Dr. K. Frey, Dr. Hälliger, Lang, Stingelin, Stöcklin. 

Aber n icht nur im eigenen Haushalt haben wir bel ehrend 
und unterhaltend mitwirken können: viele Sendungen sind nach 



allen Himmelsrichtungen aus unserm Kasten ansgegangen und 
haben wir uns den Dank mancher Schwestersektion erworben 
durch Ueberlassen grösserer oder kleinerer Serien von Bildern, 
sodass wir vielleicht Gefahr laufen vom S. A. C. als " Centralstelle 
für Projektionsbilder" proklamiert zu werden. 

Bei all dem gelang es aber bei weitem nicht, den gewährten 
Kredit, zu erschöpfen, denn die Auslagen erreichten im ganzen 
nur Fr. 114. 60, zum grössten Teil für das Licht zu unsern 
Projektionen. 

Fii r das Projektions-Comite: 

Charles A. Seltzer. 

Tourenverzeichnis. 

Dr. H . • -lbl, A.rlesheim: Thülihorn, Piz Buin, Scarlpass, Ortler (V.), 
Diavolezzapass. - Leutnant Baur, Ulrn: 1-Ioher Ifen ('vV. Sk.), Schindler­
spitze (W.·Slc), Valluga (W. Sie), Medrig (Slc), Rotpleisskopf (Sk.)- Rot­
pleisskopfscharte, Köllespitze, Schindlerspitze, Valluga- westl. Paziel­
fernerspitze, Stanskopf- Almejnzjoch- Stanskogel- Kaiserjoch, Patteriol, 
Kuchenspitze-Küchelspitze- Schafbücheljoch, Nördl. Fl uchthorn, Südl. 
F luchthorn- Rennerspitze-N ördl. Fluchthorn. - Dr. Eugen Bernoulli, 
Liestal: W eisse Frau-'vVilde Frau, Gspalten horn, Gamchilücke- Peters­
grat, Bietschhorn trav. (Wgr.-Ngr.), Beichpass, Aletschhorn trav. (Ober­
nletschh.- Mittelaletsch- GI.), Nesthorn, Südlenzspitze- Nadelhorn. -
Ir\! alter Bemoulli, cand. phil.: 'vVeisse Frau, Gspaltenhorn, Gamchilücke­
Petersgrat, Schafherg- Bietschhorn , Beichpass, Aletschhorn trav., Nest­
lwrn, Südlenzspitze-Nadelhorn, Lange F luh, Mittaghorn-Egginer, Seng-
11 ühe, Eggischhorn , Urirotstock tr:w. - Dr. W. Bemou/li: Scesaplana 
trav. - Dr. A. Binz-Müller : Poncione Tremorgio, f:ristallina, Pizzo di 
Castello (Erstbesteigung), Basodino, Bocchetta del Gallo- Albrun pass, 
Hölzlihorn, Ofenhorn. - Ad. Burckhardt-Rüsch: Piz Corvatsch, D.iavo­
lezzapass. - Dr. jur. Hans Burcklwrdt: Weissmeilen (W. Sk.), Spitz­
m eil en (W. Sk.), Leckihorn , Wettel'l10rn, Gamchilücke. Ewigschneehorn 



trav., Schcuchze•·joch- Oberaarjoe h, Finsteraarhorn, Gross Fieseh erhorn. 
Dr. A. Bu.rlor/: Geolog. Exkursionen im Pilatus-, Higihoehfluh- und Uri­
rotstockgebi et (früher: Passo di Sorreda , Sandalppass (2 ><.), Lötsehen­
pass, Kri cga lppass, Hitt erpass , Boeea rossa ,Aibrunpass, Griespass, Alpligen­
lüeke, Güsehijoch bei Binn, Urirotstoek- Engelbergerrotstoek-Hotgrütli­
Kaiserstuhl , Uriro tstoek -Brunnistoek, U rirotstoek ('vV.), Gr. Spannort­
Zwiiehten, Blümlisalphorn , Piz Sol , Foostoek, Cervendone, Hot-Sehwarz­
horn , Flesehenhorn , Furggenbaumhorn , Grampielhorn , Pizzo Fizzo, Kl. 
Schienhorn, Hosandhom- Blindenhorn, Grand Galibia, Eyehauda, Pie 
d e Nethou , Papanclajan, Klut , Bromo, Pena ndjaan , Smcru). - E. Derksen : 
Lueendro (v\'. Sie), Spitzm eil en (Sie), Leckihorn, Centrale, Havetsch, Pi­
latus ( \V.). - Dr. H. IJieller: Steinalpbrisen (W. Sie), Sch üchentalcr Wind­
gü ll e tr:w., Les Houi es, Les Bans, Col des Ecrins-Col du T emple, Hnch­
s tock trav., Stück li stock trav. , Obe1·ba uen. - ]{. Döflinger : Ywerberpass 
(W. Sk.), Chasseral ( \V. Sie). Pla nura - C:laridenpass (W. Sie), Gr. Mythen 
(V), Krönte (V), Krönte, Schnf'egg, Vorder Thierberg, Stotziggrat, Diechter­
horn , Dammastock, Gr. Spnnno•·t , - F. 1J11bi: Tödi - Husein, Ochsen stock, 
Gemsf::1yrenstock- Bocktschingel- Cl ari ct enstock . - R11d. Dubi : Pointe 
cl 'Orny, Bonhomme tnw.-Catogn e. - Dr. Duhamel, Strassburg : Scesa­
plann trav., Zi mbnspitze, Dre ischwestern- Garsellakopf- Kühgratspitze, 
Titlis, Kl. Spannort.- Gr. Spannort. - Ch. Eckel-Lablwrdt: Niederh auen , 
Lunghinpass, Piz d 'Err. - Prof: F. Egger: Tanedapass-Bocca di Cadlimo, 
Crialetsch , P iz Surlej , Piz C:a mpascio , Diavolezzapass, P iz Bernina, Fuorcla 
Surlej (W. Sie). - C. Egger: Parsennfurka (W. Sie ni cht übet·schritten), 
l.J rdenfürkli (Sie), Ochsena lp (S ie), \'orab- Piz Grisch- C:rap ner (Sk), 
Trinserhorn (Sk), Piz Taneda-Bocca di Cadlimo, Mader. Schwarzstöckli­
Kl. \Vind gii lle t1·av. (Ogr. -NWgr.), Guggihörner t rav. (neu)- Schlossbet·g 
a lle Gipfel trav. , Pfatf'enstöckli trav. (neuer Abstieg), Gr. Schreckhorn, 
Piz Morteratsch, Piz Hoseg (\' .), Piz Bernina, Gspaltenhorn, Lucendropass 
(\V. Sie ni cht überschritten), Fuo•·cla Surlej (W. Sk ni cht überschritten) , 
.Tulierpa ss ( \V. Sie). - E. R. Egli-Eckenslcin: Zäsenber ghorn , \Vetterhorn. 
- Prof: Endcrlen: Klein e Zinne tnw. (N.-S.), Kl. Popena trav. (S.-N.), 
Punta F inmes trav. - Dr. E. Fankhauser: Spitzmeilen- Weissmeilen 
(W. Sie), Gulmen- Breitman tel- Leist (W. Sk.), Maskenkamm (W. Sk.), 
Benfenhorn (Sie), \Vettcrhorn (Sie), Ewigschneehorn (Sie), 'vVyttenwasser·­
s tock trm·., Oberalpstock trav. , Hinter Sustenhorn, Col du Mont Houge­
Col ct e Seilon - Lu ette-Pieurcur-Salle-Col d e Vasevey, Mulets de la Liaz , 
Combi n de Zessetta- Grand Cmnbin- Combin de Valsorey, Innominata , 
Col de Miage, Aiguille de Bionnassay trav.- Döme du Gofrter trav., Mont 
Blanc, Col ctes Hiromlelles, H.othorn, Monte Leone trav., Kaltwasserpass, 
Fletschhorn- H.ossbod enpass, Hotstock (Eiger), Tiefenstock trav., Gspalten­
horn , Campo Tencia trav., Cristallina trav. - Lo11is B . Fiechter : Wan­
derungen zwischen Val d' llliez und Va l d e Morgin , Dent du ~1idi (Ha ute 
cime). - Dr. G. Finster: Piz .Tuli er, P. Lunghino, P. della Margnn , 
P. Lu cendro. - Dr. Andr. Fischer : P. C:entrale (\V.), Fibbia- Lucendro 
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(\\'.), Co! <le Seilon-La Luette-Mont Pleureur-Sallc-Col \'asevey, ;\Iulcts 
de Ia Liaz (Versuch auf Combin über Ngr.), Grand Comhin tnw. (Combin 
de Zessetta-de Grafl'cneire-de Valsorey), L'Innominata, Col de ;\1iage, 
r\iguille de Bionnassay trav.- Dome du Goüter, i\1ont Blanc, Col des 
Hirondellcs, Col du Grand Ferret, Piz Murteratsch (Boval-Tschiena), 
;\I urettopass. - JJr. Carl Frcy: Piz Sol (W. Sk.), Weissgandstöckli- Hisegg­
\Veissmeilen (\V. Sie), Gulmen-Breitmanlel-Leist (\V. Sk.), Maskenkamm 
(W. Sk.), Henfenhorn ( \V. Sk.),.W eltedwrn (Sk.), Grindelwald-Griinhorn 
trav. (neuer Abstieg), (ir. Schrccldwrn, Bristenslock trav., Piz Uertsch­
Piz Blaisun trav., Piz Kesch , Piz d'Err, Piz Suvretta , U1·irotstock. -
Dr. Oskar Frey: \\' elterhorn, Ewigschneehorn, Oberaarjoch, Bieliger­
lückc, HittcqJass- P. 2970, Monlc Leon e, Hossbodcnpass , \V eisstor. - Frcy­
Vogl, \\'ildstrubel , Tsch.ingcllochtighorn , Balmhorn , Wild e Frau ,· \V ciss­
fluh-Casanna , Flü ela - Schwm·zhorn. - H. Grog!J : v\'ctterlwrn , Ewig­
schneehorn , Oberaa rjoch , Bieligerlücke, Hitterpass , ;\1onte Lcone, Hoss­
bodenpass, \Veisstor, Monte Hosa (\'.), Cavannapass, Pusmeda, Giubing­
Sellapass, Hotondopass, Passo (irandinagia- Forcla di Cristallina-Passo 
di N m·et, Madon e - Sasscllopass , Maigelspass- Bornengapass - Bocca cli 
Cadlimo-Cadagno, Tan edapnss-Nalpspass, Stockhorn. - Oscar Gross-
111Wll1 , Lörrach : Kaisen;tu hl , Seefeldstock- I-1 eitlistock -\\' andclen, \Vidder­
feld , Scheideggstock. An·igrat - G•·iifcnmattgrat- Schluchberg,Titlis, Engel ­
herger Hotstock - U ri.-otslock t•·av. , Belmeten, M ont Dolin , Housselte tn1Y. 
- Louis GiirUer, Wien: Ha x ( \\'. Sk.). Schneeberg (\V. Slc ), ;\1nlersteig, 
Hiftl er , Geh·orn e \\'andspitzen, Olperer, Grosses und Kleines :VIösele, 
Furtschagelspitzc, SchöniJichl erhorn , Grosser ;\1örchn er , Schwarzcnstein , 
:\Ionte Cristallo, ;\Io nte Nuvohlll , Cimn d'Ombrctta, Marmolala, Langkofcl , 
\Vieshachhorn, Nordw;tnd Planspitze. - P f!adrian: Gemmi, Mcllig, 
;\littnghorn, Mischabcllliülc, Allalinhorn, Alphubcljoch , Moropass , Gorner­
grat. - Dr. Jos. rlnl . Häjliycr : Higihochflub , Kl.- Gr. Wendenstock, Finster­
anrhorn, Gspaltenhorn. - l'roj: C. Hiiglcr: Hosahlanche lnw., Tete noire 
tra\'., Aiguille de Ja Zn - Den ts des Bouquetins (N .-Spitze), Tete blanct1e 
trav. , Himpfischhorn. - J)anicl Hall: P. Ccntral e ( \V.), Fibbia-Lucendro 
( \\' .), Huinelte trav., Bcc d'Epicoun, Col du Munt Hougc-<le Seilon-de 
Bertol , Co! d'Hercns, DiaLJlons traY., Bcsso, Kl. Spannort tnw.-Gr. Spann­
ort trav.-r\cllerspitzc, Sc hlossberg trav. (Aufstieg d. Südwand), \Vanneu­
·stock, Mürtscbcnstock ( \\'.). - C. lfeimbach : Pi Iatus (\V. 2 X), Bristcn­
stock , Col de Bertol , Col d 'Hercns, ;\fatterhorn , \\'eisshorn , Dent Blanchc. 
- E. His: Sulzfluh , Tödi - Ochsenstock, Gcmsf'ay rcnstock trav. Vorab , 
Ha usstock-Huchi , Gr. Spannort. - H. llollcnwcger-Mariano: Kl. Allnlin­
horn , Allalinhorn. - P H. H asch , mcd. pracl. : ()otthardpass (W. Sie), 
Cnlmot (\\'. Slc), Grosse \\'indgülle, vVeisse Frau-\Vilde Frau, Gspnlten ­
horn , Garnchilü cke- Pctersgrat, Schafberg- Bietsclwrn lrnv., Beichpass, 
Al etschhorn trnv., i'\ esthorn. - Ad . .Jacggi, Bordeaux : Grand Vign emale, 
Pie Chabarrou , Pie Lc Monne. - B. Juckcr-Sclu!{er: Calandn, l\hidriser­
horn , Süntis. - C. Kirchhof"cr : Kröntenhütte, .Jungfra u (Bcrgli -ConconJin), 



Simplonpass, Malojapass, Piz Corvatsch , (~r. Spannort ( EI·stfeld-E ngel­
berg), Damma!irn. - Dr. Oskar Knecht : Schüchentaler Windgälle, Pfafren­
stock (0.-Gipfel) , Wetterhorn trav., Gr. Schr.eckhorn. - C. Köchlin-Jselin : 
Vorab. - F. Kraushaar : Sustenjoch (nicht trav.), Fleckistocl<, Sustenhorn­
Tierhergli- Zwischen Ti erb., Triftlimmi. - Rej: F. Kriege/stein , llfiillzauscn : 
Seflnenfurgge, Gspaltenhorn- Gamchilücke, Petersgrat , Festijoch , 1\Jatter­
horn , Titlis. - Rud. J{wnm er: \Vildhorn , \ Vildstrubcl. - Viclor Laube: 
Sustenhorn trav., Ewigsc hneehorn trav., Oberaarhorn , F insteraarhorn , 
.Jungfrau (Concordia-Bergli), Faulhorn , Gotthardpass. - Fritz Lichten­
/zahn , m cd. pracl.: Leckihorn , Fleckistock, \Vetterhorn tt·ay., Ewigschnee­
horn traY., Finsteraarhorn, Bockmattlistock, Gemsfayrenstock, Clariden­
stock. - Hans Lichtenhahn: \Vetterhom trav., Ewigschneehorn trav., 
Scheuchzerjoch, Oberaa rjoch. - Pf'r. J . Lickel, Müllzausen: Mö nchs­
Plateau , Lauterbrunn er Breithorn , Gspaltenhorn , Jungfra u, iMönch . -
Proj: J . /,iiders , Aachen: Hochvogel , StierlochsatteL - Dr. P. Miihly : 
Wildhorn (W. Sie), Spitzmeilen (Sk.), Weissmeilen (Sk.), Leckihorn trav., 
Schneehühnerstock, Piz Nurschallas , Oberalpstock, Piz Ganneretsch, Piz 
Chischle, Gspaltenhorn, Lucendropass (W. Sk.). - W. Marck-Stahl: P iz 
Lucendro (W. Sk.), Oberalp (vY. Sie), Grosse Windgülle, Klein Oberälpler 
trav. - Tscharren, Higih oehfiuh. - Dr. Rud. Jl!la rtin : \\Teissmeilen- Masken­
kamm(\\'. Sk.), Wilrlseefurkel- Piz Sol (W. Sie), W eissga ndstöckli -Hisegg­
Weissm eilen (W. Slc), Mütschüölergulmen-Breitmantel-Leist (W. Sie), 
Fanlegg (W. Slc)- Lau ifnrkel-Gulifurkei-Madkopf- H u ndkopf-Hühnerko pf, 
Henfenhorn (Sie), Wetterhorn (Sie), Ewigschn eehorn (Sk.), Hutstock, 
Ha nghorn - Hühn erbergli- P. 2055-Hänglihorn- Schwarzhorn , King's Peak­
Gerald's Peak, Kl. Schreckhorn- Kl. N ässilwrn- N iiss ihorn , Kl. Spa nnort , 
Schlossberg ( I. führerlose Erst. über S.-Wand, IV überha upt), Made1·a ner 
Schwarzstöckli-Kl. Windgülle (1.Abstieg über NWgr.), Schli eren- Uri­
rotstock- Schlossstock- E ngelherger Hotstock, Col du Mont Hougc- Luctte­
Plenreur- Salle, Mnlets d e la Liaz, Combin de Zessetta- Graffeneyre- Aig. 
du Cro issa nt- Combin de Va lsorey , Innominata , Co l de Miage, Aig. de 
B ionnassay - Dome du Goüter, Mont Blanc, Col des Hirondelles, Grand 
Col Ferrex, \Vindgüllenlücke- Schwarzhorn-Hothorn- Oberes Furkeli, 
Gross Huchen (1. führerlose Trav. ü. S.-\Vand und \Vgr. , 3. überha upt), 
Massplankjoch - Massplankstock, Hinter Tierberg P. 344G- P. 3-!40, Weiss­
nollen - Eggs tock - Schneestock- Da mmastock- Hhon estock , Tiefenstock 
(1. führerlose Begehung des S. Egr. , 2. überhaupt), Siedelenstock (l. Trav. 
vom Siedelen-z. Tiefengletscher, l. Begeh ung d. S.-W. Wand). - E. A. 
Measure, Birminglwm: Tschingellochtighorn , Gr. Viescherhorn, Finster­
aarhorn (V.), Gemslücke- Oberaarjoch , N ägelisgrütli , Kla usen pass, Cla­
ridenstock trav. (1. Abstieg über Ka mmlijoch- Eis wand, Honte C 2 Gl. 
Führer), Bündner Tödi trav.- Bifertenstock traY., Crap Grond ( W. \ Va nd; 
Yennutlieh neue Ro ute) trav.- Cavestrau grond trav. (Abstieg durch E is­
bruch d es C.-Gletschers) , P. 3070 (Piz Puntaiglas), P nntaiglaslücke-Gliems­
pforte- Tödi , Huchi - Hausstock tra\". - Herm. Mey er: Higihochfluh, Lecki-
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horn, Niesen , Gemmi, Pie d 'Arzinol, Col de Torrent, Sassenaire, Pointe 
d 'Arpitetta, Pointe de Tounot. - F. Mertes, St. Johann jSaar: Schönitluh­
Abendberg- Goldernhorn, Standfluh-Wetterlatte - Renggrat- Dreispitz , 
Aermighorn, Schwalmern- P. 2179, Blümlisalphorn, Gamchilücke- Peters­
grat, Lötschenlücke, Grünhornlücke- Oberaarjoch. - Xavier Mertz: 
\Vetterhorn, .Jungfrau, Mönch, Walcherhorn , Finsteraarhorn (v. Schwarz­
egg) trav., Fiescherhorn. - M. Meuret , Freiburg: Furka- Dammastock 
(\V. Sk.), Lötschenlücke (W. Sk.), Riederfurka (\V. Sk.), Thälligrat (W. Sk), 
Piz Sol-Wildseefmkel (W. Sk.), Schindlerspitze (W. Sk.) Valluga (W. Sk.), 
Thödspitzen, Partenkirchner Dreitorspitzen trav. , Zugspitze 2 X trav., 
H öllenthalspitzen trav., Sonnenspitze trav. (N.-W gr.- S.-Ogr.), Maukspitze 
trav. , Ackerlspitze trav. , Karisspilzen trav., Goinger Halten (beide), EI­
mauer Halt 3 X (2 X über Kopftorlgrat), Totensesselspitze, Totenkirchi 
2 X (1 X Führerweg auf und ab, 1 X Zottweg auf S.-Ogr. ab), Sonnen­
spitze trav. (Sgr.- Ngr.), Wildlahner Scharte - Hiepensattel, Kuchenspitze 
trav. , Patteriol, Piz Roseg trav., Piz Bernina trav. (Scharte), Pizzi di Palü 
trav., Wilde Frau , Dündenhorn, Hohtürli. - Ed. Mieg: Col de Bertol, 
Tete blanche trav. - Emil Moser: Zermatter Breithorn. - Hans Müller: 
Titlis , Scboneggpass, Urirotstock , Kl.- Gr. Spannort. - Dr. Th . Niethammer: 
Catogne, Grand Tave, Pointe d'Otemma, Mont Velan. - Dr. Ernst OrtlojJ; 
Jena: Aiguille du Tour, Grand Combin. - F. Otto: Blindenborn (Sk.), 
\Vyttenwasserstock tmv., Oberalpstock trav., Hinter Sustenhorn, Gspalten­
horn , Sonnigwiehel (V.), Lucendropass (W. Sk.), Fuorcla Bever-Crapalv 
(W. Sk.), Fuorcla Fex- Scerscen (W. Sk.), Fuorcla Sella (\V. Sk.), Passo 
di Val Viola (W. Sk.), Cristallo (W. Sk.), Piz Grialetsch (\V. Sk.). -
Dr. J-1. Preiswerk : Punta Nera , P. Lucomagno, Il Madone, Campo Tencia , 
P. Antimonio, Popocatepetl. - W. Probst: Engstligengrat-Hote Kumme 
(P. 2632)- Gemmi, Fmkapass. - Dr. Alfr. Raillard: Aiguille du Chardonnet 
(N.-Egr.), Aiguille du Tour, Besso, Diablons trav., Zinal Hothorn. -
Hans Reber, m ed. pract. , Liestal : Gebwiler Belchen (W.), Urirotstock, 
Scesaplana, Visomozzo, Monte Viso, Col de Traversette, Mont Pelvoux 
(Pointe Puiseux), Barre des Ecrins trav. (Döme de neige- Pie Lory­
Cime de l'Est), Piz H.otondo (V.). - Otto Roegner, Freiburg: Wildsee­
furkel-Wangser Kamm (W. Sk.), Piz Centrale (Sk.), Engelherger H.otstock, 
Huchen Glärnisch , Piz Bernina, Piz Tschierva - Piz Morteratsch, Munt 
Pers , Pizzi di Palü trav., Lochberg trav. (N.-W.), Nägelisgrätli. - Hans 
Rohner: Combin de Corbassiere, H.uinette. - Rud. Ronus : Combin de 
Corbassiere, Bec. d 'Epicoun. - 0 . Rosskothen, Jena: Hitfelhorn, Mettel­
horn, Monte H.osa-Duf. - G. Rutschmann: P. Lucendro (W. Sk.), Lucendro­
pass, Urirotstock, Kl.- Gr. Spannort, Maigels pass. - W. Schabelitz: Lecki­
horn. - Dr. Edwin SchaefJ"er, Colmar : Meije trav. - 0. Schwarz-Köchlin: 
Wildhorn. - L. Schwartz : Oberaarjoch, Gr. Viescherhorn trav., Aletsch­
horn trav., Bei eh pass, Wildhorn , \Vildstrubel trav., Balmhorn- Allels, 
Tschingellochtighorn. - Ernst Senn, Miinchen: .T ägerkamp (W. Sie), 
Hochalpe (W. Sk.), Windstirlkopf- Feldernkopf (W. Sk.), Bodenschneid 
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(W. Sk.), Bt·echerspitze (W. Sk.), Holzalpenjoch I- l't·entnerjoch- Turm­
kogel- Feldalpenhorn - Schweighoferhorn (vV. Sk.), Spitzstein (W. Sie), 
Setzberg-Wollberg (W. Sk.), Hochmiesing (Sie), Hochkönig (Sk.), Hochkeil 
(Sk.), Lamsenspitze, Plankensteiti (Ogr.), Gr. Hettenstein , Elmauer Halt , 
Sehetrauer Kaiser, Hackenköpfe- Sonneck, Kl. Patterio I, Patteriol, Ku chen­
spitze, Seekopf- Scheiblerkopf- Kuchenjoch , \'alschavielkopf, Fiidner­
spitze- Grieskopf- Fiidnerspitzc, Kuchen"joch- Faselfadspitze, Fatlat·spitze­
Saumspitze, Kuchenköpfe (W. Wand , \V.), Bodenschneid (W.). - Char/es 
A. Seltzer: Gspaltenhom, Hohtürli , Lötsch enpass , Tembachhorn (Sgr.), 
Baltschiederjoch 2 X, Elwerrück. - Dr. Otlo Setleien: Petersgrat, Unter­
gabelhorn, i\'latterhorn. - Prot Siebenmann: Diavolezzapass , Silvretta­
pass , Piz Languard, Speer. - Ch. Socin: \V eisse Frau- \Vild e Frau , 
Gs paltenhorn , Garnchilücke- Petersgrat, Schafberg- Bietseilhorn trav., 
Beichpass, Alctschhorn trav. , Nesthorn , Pointe d'Otemma , Parrain tnw., 
Avollions- Bec de Set·ey, C:ombin de Corbassiere, Grand Combin trav., 
Mont Velan trav., Gr. Spannort. - Alfi·. Spörry, IVhilhausen: Piz J uli er, 
Aiguille du Moine, Aiguille de l'M- Petits Charmoz, Aiguille d 'Argentiet·e, 
Gr. Charntoz trav., Matterhorn trav., Lyskarnm (V.). - C. Staehelin­
Grossmann: Parpaner-Aroser H.othorn, Parpaner \Veisshorn , Pm·panet· 
Schwarzhorn, Diavolezza. - Dr. R. Staehelin: Gr.- Kl. Buin. - E. Steiger: 
Fil di Nomenome, Pizzo di Claro. - Fritz Steiger: Silvrettapass (Sk.). -
N. Stöck/in-Miiller: Poncione Tremorgio trav. (Variante), Piz Cristallino 
trav.- Passo del Lago nero (Variante), Pizzo di Castello (1. Erst.), Baso­
dino tt·av., Bocchetta del Gallo- Scatta Minojo- Albrun pass, Sonnigwiehel 
(\'. 2. Begehung der Houte g mit neuem Abstieg). - H. A. Tanner : Urden­
fürkli (Sie), Ochsenalp (Sk.) , Prato Baro, Monte Hosa-Duf., Matterhorn, 
Pizzo Cacciabella (Variante). - Dr. H. Vogelbach: Scesaplana trav. -
Aug. Vortisch: Säntis , Besso, Diablons trav. , Zinal Hothorn , Trifthom 
trav. , Bahnhorn -Allels. - F:rnst Wirz: Fleckistock, \Vildhorn- H.awyl , 
\Veisshorn , Wildstrubel trav., Bahnhorn, Monte Hosa-Duf., Breithorn ­
Kl. Matterhorn , Lötschenpass. - Pfr. Ch. WolfJ: Sennheim: Sefinenfmgge, 
Gspaltenhorn , Gamchilücke- Petersgrat, Festijoch, Matterhorn. - C. H. R. 
Wol/aston, London: Furgg Grat, Lysjoch, Lyskamm- Pa. Gnifetti, Zumstein­
spilze- Dufourspitze trav., Alphubeljoch, N adelhorn, Tete Rousse, Aiguille 
du Goüter- Döme du Goüter- Mont Blanc, Co! du Chanlot111et- Fenetre 
de Saleinaz- Co! d 'Omy- Co I de Ia Breya. - Ferd. Wortmann: Aiguille 
dit Plat , Tschingellochtighorn, Bahnhorn- Altels, Trugberg- Grünhorn-
li"lcke, Finsteraarhom, Speer. H. Wydler- Oboussier: Speet·. · 

' i ~ 
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Uebersicht.* 

An zahl der b erichtend en ~1itgliedet· (vo n 30G) . !l7 
n siimtlicher Touren . . 7-!2 

(Davon Gipfel 61G, überschrittene Depressionen als 
selbstündige Ziele 114, Versuche 12.) 
der Touren vo n übet· :3000 m. Höhe . -!-!-! 

)j )) )) )) -!000 »)) 83 

" " verschiedenen Gipfel und überschrittenen De-
pressionen -!3;) 

,, verschiedenen Gipfel von über -!000 111 . 29 

J) 

" Führertouren 
führerlosen To uren . 
Wintertouren (Skitouren 8-!) 
der neuen Begehungen 

222 (= 30 °/o) 
520 

7:! 
7 

* Genau nnch den itn letzte n .lnhrcshericht •nitgeteilten ~onnen . 

Geographische Verteilung. 
L·nter- Yersch. 

nc hmungc n Objekte 

Danphine (und übrige cottisch e Alpen) 10 10 
Grajische Alpen 
Montblancgruppe . 
Waadtlünder- u. Freiburgeralpen ; Dent du Midigruppe. 
\Valliseralpen 
Bemeralpen . . . 
Unterwaldner- und Urn era lpen 
Gotthanlmassiv und T essineralpen 
Glarneralpen . 
Süntisgruppe. 
Bü ndneralpen (i ncl. Silvretta und Bemina) 

Ostalpen 
Pyrenüen (3) und Aussereuropüische (1). 

32 21 
1 1 

138 74 
176 (jß 

SG 5ß 
73 -!3 
(i() 3ß 
:l 1 

79 55 

7-! (i8 

-! -! 

7-!2 -!35 



Die 2~) Viertausender sind besucht worden: 

Piz Bcrn ina \ ' . 4 l\1 i tgl. tn geführten II. :-1 führerl. Part. 

Finsteraarhorn. (j )) :i )) )) 

Al etschhorn G )) j) j) 

.Jungfrau 4 >) :{ )) )) 

;\lönch 2 1 )) )) 

Schreckhorn . :1 )) j) 2 )) 

Fieseherhorn 4 )) :{ )) j) 

Dnfourspitze . -l )) :\ " 2 )) 

Zumsteinspitze . 1 j) j ) )) 

1-'a. G nifetti 1 j ) " 
Lyskamm 1 )) " 
Weisslwrn l )) )) )) 

\latterhorn () )) 2 )) 
., ,, 

Denl Blauehe 1 )) )) 

Nadelhorn :1 )) 2 )) )) 

Südlenzspitze 2 )) 1 )) 

Holhorn 2 )) 1 j) 

Himp!ischhorn 1 )) 1 )) )) 

Breithorn 2 )) )) j) 

.-\llalinhorn 2 )) 2 )) 

Fletschhorn ) ) 1 j) j) 

Grand Combin G 2 )) 

Combin de Valsorey 3 )) )) )) 

Combin dc Zessetta :l )) )) )) 

Mont Blanc 4 )) )) 1 )) 

Dom e du Goüter 4 )) 1 j) j ) 

Aiguille de Bionnassay :l )) )) j) 

Bane des Ecrins )) j) 

Popocatepetl . l )) )) j) 

HO :l:> 2il 

Dazu ;{ Versuche. 

De r 3111 meisten besuchte Gipfel: 

Gspaltenhorn , 13 Mitglieder in 7 Partien 
(folgen ·wetterhorn , Ewigschneehorn, Finsteraarhorn, Urirotstock , 

Gr. Spannort). 

c. E. 
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Rech n u ngsa bsch luss 

Einnahmen. 

Sa!Jo voriger Bechnung . . . . . . . . . . . . . 
Jahrcsl.Jeiträge für die Sektiouskasse, 303 Mitglieder i1 Fr. 10. ­
Eintrittsgelder 26 10. -
Jaltrcsl.Jeiträge Cc11tralkassc 
Eintri ttsgelclcr 
Verkaufte Clul.Jzcichcn 
Verkaufte Wallis er Führertarife 
Jl;iu sc n 

301 
26 

5. -
5. -

l•' r. 1967. 20 

" 3030. - -
260. -

1505. -
130. --

5. -­

H. -

173. 30 

.Fr. 7073. 50 
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per 31. Dezember 1906. 

Lokalmiete . 
Bibliothek . 
Projektionen 
Inserate . . 
Schwarzegg·hiitte 
Weisshornhiitte . 
Schloss 'l'hi erstein 

Ausgaben. 

Beitrag an lli e Gemciuniitzige Gesellschaft 'rhiersteiu 

" V creinig ung fiir Heimatschutz 
den Alpenga rten Rigi Scheidegg 

Jahresfest 
Jahresbericht . 
Drucksachen, Porti, Einzug der Jahresbeiträge etc. 
Zuweisung au den Schwa rzegghiitte-Baufonds 

Exkursionen 
Zahlungen an di e Centralkasse 
Jahrbuch, Band 41, Geschenk an die Universitlitsbibliothek . 
Saldo a nf neue Rechnung . . . . 

Fr. 450. -
447. 85 
114. 60 
138. 7iJ 
133. 20 

36. ~5 
150. -
20. -
10. -

100. -
57. 35 

3()8. 85 

143. 45 
500. -
49 . 40 

1643. -
5. 15 

2705. 6?i 

Fr. 7073. 50 



Saldo voriger Re chnung 
Zins en . . . 

Ankauf itali enischer Karten 

Bibliothek- Fonds. 

Vortrag auf Rechnung 1907 . 

Schwarzegghütte- Baufonds. 

Saldo voriger Rechnung . . . 
Uebertrag von Kassa-Rechnung . . . . . . . . . . 
Zinsen . . . 

Vortt·ag auf Rechnung 1907 . 

Weisshornhütte- Baufonds. 

Saldo voriger Rechnung 
Zi nsen . . 

Vortrag auf Rechnung 1907 

Fr. 797. 55 
26. 55 

Fr. 824. 10 
50. -

F r. 774. 10 

Fr. 2007.40 
500. -
89. -

. F r. 2596. 40 

. F r . 219.25 

7. 80 

. Fr. 227.05 

Jubiläums-Fonds des S. A. C. Basel 1913. 

Saldo vo rige r ltechnung 
Zi nsen . . . . . . . 

Vortrag auf Rechnung 1907 . 

Vermögenssta tus. 

3 Obligationen 3 '/• 0/o Stadt ZUrich 1894 a Fr. 1000. --- . 
In Konto-Korrent und bar 

Vermögen am 31. Dezem bcr 1906 . 

31. 1905 . 

Vennögenszunahme . 

Fr. 534.90 

20. ­

. Fr. 554. 90 

. Fr. 3000. ­

" 2705.65 

. Fr. 5705. 65 

. " 4967. 20 

. Fr. 738.45 



43 

Rekapitulation. 

Vel'luögen am 31. Dezember 1906 . 

Bibliothek-Fonds . . . 

Schwarzegghiitte- Baufonds 

Weisshornhiitte-Baufonds . 
Jubiläumsfonds des S. A. C. Sektion Basel 1913 . 

Gesamtvermögen a.m 31. Dezember 1906 

• 31. 1905 

Zunahme 

BASEL, 9 .. Januar 1907. 

Fr. 5705. 65 

774. 10 

" 2596. 40 
227. 05 

n 55±. 90 - -----
. Fr. 9858. 10 

" 8526. 30 ------
. Fr. 1331. 80 

C. Staehelin·Grossmann, Seckelmeister. 

Eingesehen und richtig befunden von den Hechnungs-Hevisoren : 

E. Derksen. N. Stöcklin-MUIIer. 
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Ehrenmitglieder. 

Herr .J. Steh elin-Koch, Basel. 
Dr. Emi l Burckhardt, Arl esh eim . 

>> R. Preiswerck-Ringwald, Basel. 

Vorstand pro 1905--1906. 

S. Preiswerk-Sarasin , Obmann. 
R. Kummer-Krayer, Statthalter. 
Dr. Alfred Raillard, Schreiber. 
C. Staehelin-Grossmann, Seckelmeister. 
Ferd. Wortmann, Bibliothekar. 
Charles A. Seltzer, Beisitzer. 
Carl Egger, 

Subcomites. 

a. E x kursions-Comite: Dr. P . Mähly, Vorsitzender ; Dr. H. Fulda; 
Dr. A. Hätliger ; R. Kummer ; Otto Mähl y; W. Schabelitz ; 
Alfred Weiss . 

b. Thierstein-Comite: H. Preiswerck-Hingwald, Vorsitzender ; G. 
Bnrckhardt-von Speyr. ; ;.J. Mende ; Nötzlin- Vlerthemann ; 
A. Refardt ; E . Heiter ; F. Vischer-Bachofen . 

c. Bibliothek-Comile : F . Wortmann, Vorsitzender ; Ad . Bernoulli ; 
H. Lichtenhahn ; E . Steiger ; H. Stickelberger; Aug. \Veit­
nauer. 

d . Projektions-Comite: Charles Seltzer, Vorsitzender ; Charles De 
la Harpe; C. Egger ; Dr. H. Fulda ; Gustav Müll er ; Dr. Alfr. 
H.aillard. 

Vertreter des Hüttenwesens : R. Kummer-Krayer. 

Korrespondent der «Alpina >> : C. Egger. 

Verwalter der Gesteinssammlung : E . Steiger. 

Verwalter der Photographiensammlung: Dr. H. F nlda . 
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Mitgliederverz ei chni s. 

per 31. Dezern ber 1906. 

Eintritts-
jahr. 

1903 Abt, Hans, Dr. Gerichtspräsident, 

1903 Ackenhansen, R. , Ingenieur, 
1900 Adam, Alfred , Dr. Arzt, 
1892 Alioth-Ronus, Achille, Kaufmann , 
1899 Barruschky, Friedr., Spenglermcister , 
1897 Bauer, Ernst, Bankdirektor, 
1905 Baur, W. , Leutnant, 
1895 Bernoulli-Comas, Ad., Kaufmann , 
1902 Bernoulli, Eng., Dr. med. 
1902 Bernoulli, Hans, Kaufmann, 
1868 Bernoulli-Sartorius, W. , Dr. Arzt, 
1875 Bernoull i-vonder 'f ann, W., Kaufmann , 

1903 Bernoulli, Walter, stud. phil. 
1901 

1906 

Bertolf, Albert Kaufmann , 
Bieder, Ernst, Gerichtskassier, 
Binz, Aug., Dr., Reallehrer, 
Brack-Schneider, J. J ., Chemiker, 

Brenner-Haller, Hans, Kaufmann, 

Brenner, W. , Dr . phil. 
Brindling er, J. , 

Ades heim (Baselland). 
Basel, Hammerstrasse 74. 

Leonhardsgraben 47. 
Sevogelstr. 76. 

Steinenvo rstadt 27. 
Nonnenweg 13. 

Breisach (Baden). 
Basel, Petcrsgraben 49. 

" 

Burgunderstr. 7. 
Steinengraben 77. 
Schärtlingasse :!. 
Leimenstr. 30. 

Bmgunderstr . 7. 
Clarag raben 56 
Oberwil erstra sse 133. 
Gundeldingers tr. 175. 
Lothringerstr. 31. 

Gundeldingerstr. 177. 
Grenzacherstr. 71. 

Augsburg, Karlstt·a sse. 

1894 
1891 

1904 

1903 
1902 

1906 
1H99 

1887 

1866 
1893 

1904 
1877 

Broone, Ed. A. Stomport , England, Areley Court. 

Burckhardt-Burckha rdt, Aug., Dr. 
Burckhardt-Burckhardt, Hans, Kaufmann, 

Burckhardt, Emil , Dr. jur. 

Bnrckhardt-Grossmann, Ed. , Jurist, 
Burckhardt, Hans, Dr. jUl'. , Notar, 
Burckhardt-Heussler Aug., Fabrikant, 

1902 Burckhardt-Passavant, H. R, Dr. Notar , 

1884 Burckhardt-Riisch, Ad. 
1876 Burckhardt-Siber, J<'elix, Kaufmann, 
1877 Burckhardt-von Speyr, G., Fabrikant, 

1899 Burckhardt-Vicarino, Hans, Dr. med., 

Basel, Albanvorstadt 9:!. 
Leonhardsgraben 38. 

Arlesheim ( Baselland). 

Basel, Sevogelstr. 79. 
Kaufhausgasse 7. 
St. Albanvorstadt 96. 

St. Albananlage 72. 

Malzgasse 21. 
Münchensteinet·s tr. 4 7 

Kapellenstr. 29. 

Herberggasse 7. 
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Eintritts-

jahr. 

1890 Bnrckhardt-Z ahn, C. A., Ka ufmann , 
1905 Buxtorf, A., Dr. phil. , Geolog, 

1902 Cafader, Fritz, Kaufmann, 

1898 Chabloz, Ed., Ka ufmann , 
1897 Christ- de N eufville, Rud., Kaufmann, 

1900 Clerc, Arthur, Kaufmann, 

1894 Corning, H. K. , Dr. Prof., 

1896 Courvoisier, Leo, Dr. phil. 

1901 David, J. J ., Dr. pbil., 

Basel , Gellertstr. 10. 
Grenzacherstr. 94. 

Dornacherstr. 24. 

Eulerstr. 11. 
Scbönbeinstr. 40. 
Unter. Rheinweg 148 

Bundess tr. 17. 

Berlin, Sternwarte. 

Basel, Güterstr. 144. 
1902 

1906 

1882 

1904 

Davidson, William E., London S.V{. 12 A Lower Grosvenor Place. 

Debus, Hermann, Dr., Arzt 

De Ia Harpe, Charl es, Chem iker, 

Deninger. Kar! , Dr. phil. 
1905 Derksen , E., Kaufmann , 

1906 Dietler, Hans, Dr. jur., 
1904 Dörflinger, Kar!, Kaufmann , 

1901 Dubi, Fried. , Kaufmann , 

1B96 Dnbi, Rud., Bnchdru cke reibesitzer , 

1900 Dnhamel, Jos., Dr. Ar zt, 

1893 Eckel-Labhart, Ch., Banqui er, 

1902 Eckeuste.in, Ed., Sohn, Kaufmann , 

1906 Egge nb ergcr, H. , Kaufmann , 

1901 Egger, F. , Dr. mcd., Prof. , 
1894 Egger, Ka r! , Kaufmann , 

1901 J<:g li-Eckenstein , E., Kaufmann , 

1905 Enderlen , E., Prof. Dr. med. 

1881 E ngelm ann, 'l'h., Dr. Apotheker, 

1896 Fankhauser, E mil , Dr. , Reallehre r, 
1901 Faulmiiller, Ernst, Kaufmann, 

1904 Feer-Su lzer, Emi l, Dr. med., Arzt, 

1896 Feigenwinter, N. , Flirspr. , 

1903 F iechter, Louis, 'l'echniker, 

1893 Finsler, G., Dr., Gymnasia ll ehrer, 

1896 Fischer, Andr. , Dr., Gymnasia ll eh rer, 

1901 F rey, Gaston, Kaufmann, 

1901 F rey, K., D r., Untersuchungsrichter, 

1902 Frey, Oskar, Dr., Lehrer, 

1906 Frey-Vogt, E. , Direktor 

1900 Frohnh äuser, L., Fabrikdirektor , 

1892 Fulda-Schiiler, Dr., Chemiker, 

1903 Gally, Loui s, Kaufmann, 

1895 Geering , Heinrich, Kaufmann, 

Brombach, WiesentaL 

Basel, Sonnenweg 13. 
Freiburg i. B. lliarchstr. 24. 

Basel , Laufenstr. 5. 

Palmenstrasse 10. 
Freiestrasse 91. 

Neubadstr. 49. 

'l'hie rsteinera ll ee 9. 

Strassburg , l\1linstergass e 7. 

Basel, 1\'Iittlerestr. 43. 

Dornacherstr. 7. 

Spalenring 62. 

Bundesst rasse 3. 

Steinentorberg 18. 

Holbeinstr. 85 . 

Hebelstr. 21. 

Unt. Rheing. 5. 
Holbeinstr. 9. 

Angsbnrg, St. Annastr. 

Basel, St. Albanvorstadt 10. 

A rlesheim (Basel land). 

Basel, Dornacherstr. 20. 

Son nenweg 16. 

'l'hierstein erall ee 87. 

l\Hilhausen (E is.) Rhonestr. 2. 

Basel, Augustinergasse 17. 
Gotthelfstrasse 32. 

Albanring 168. 

Rheniberg (Rheinland) 

Basel, Unt. Rheinweg 114. 

Byfangweg 49. 

Byfang weg 18. 
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Eintritts-

jahr. 

Basel, Leonhardsg rab en 48. 
Hardstr. 52 

Albang raben 4. 
Basel, Freiestrasse 10. 
Bonu, Weberstrasse 49. 
Basel, L eimenstr. 45. 

1876 
1897 
1900 
1864 
1897 
1879 
1903 
1885 
1864 
1884 
1896 
1901 
1904 
1904 
1900 
1900 
1906 
1868 

Geigy, Alfred, Dr. jur., 
Geigy-I-Iagenbach, Kar! , Kaufmann, 

Geldner :Max, Kaufmann , 
Georg-Neukirch, H., Buchhändler, 

Gerber-Heer, A., Dr., Chemiker, 
Gessler-Herzog, Carl, Kaufmann, 
Gilson, R. Cary, Birmingham, King Edward School. 

Glatz-Bossbardt, Adolf, Lehrer, 
Goppelsröcler-La Roche, C. F., Dr. Prof. 

Gossler H., Dr. jur., 

Basel, Augustinergasse 15. 
Leimenstr. 51. 

Hamburg, Magdalenenstr. 8. 

Basel, Riehenstr. 65. 
R eichenstein e rstr. 18. 
Socinstrasse 1. 

Lörrach (Wiesental). 
Wien 111, Becharclgasse 
Basel, Austrasse 14. 

16. 

Greppin-Mäglin, Ecl. , Dr. Chemiker, 
Grogg, H., Handelslehrer, 
Grosheintz, Alb. , Dr. mecl ., Arzt, 
Grossmann, Oscar, Kaufmann, 
Giirtler, Louis, Ingenieur, 
Gutzwiller, H., Dr. Zahna rzt, 
Hadrian Paul, Ingenieur, 
Haeberlin, E. J., Dr. Just izrat, 

Cöln-Nippes, Niehierstrasse 82. 

1903 I-Iaeftiger, J. A., Dr., Apotheker, 
1901 I-Iaegler-Passavant, Karl, Dr. Prof. , 
1905 Haehlen , Anton, stucl. phil. , 
1874 Hagenbach-Bischoff, Ed., Dr. Prof., 

1904 I-lagenbach, Aug., Prof., Dr. phil. 

1891 Hagenbach, Ed. , Dr. Chemiker, 
1905 Hagenbach . .Rudolf" Dr. phil., Chemiker, 
1906 I-latt, Daniel, stucl., 
1897 Haupt, Carl , Kaufmann, 

I-lediger, Stephan, Chemiker, 
Heilbronner, Jul. , Dr. Rechtsanwalt, 

Frankfurt a . J\1. , Brönnerstr. 20. 

Basel, St. Johannvorstaclt 56. 
P etcrsgraben. 
Aug usti ne rgasse 15. 
1\'lissionsstr. 20. 

Missionsstrasse 20. 
J\iissionsstr. 20. 

fioechst a. M. , Briiningstr. 
Basel, Hirzbodenweg 36. 
Crefeld. 
Basel, Claragraben M . 
Miinchen, Lindwurmstr. 1i3 I 

1906 
190)l 
1900 
1893 
1905 
1897 
1903 
1905 
1897 
1904 

Heimbach, Kar! , Schneidenneister, Basel , Birmannsgasse 18. 
Hen rici-Veillard, Carl, Bankdirektor, Austrasse 25. 
His, Ed., stud. jur., Engelgasse 83. 
Hollenweger-Heekendorn, H. , Direktor, Klybeckstr. 20. 
Hollenweger-l\iariano, I-I., Chemiker, Scha nzenst r. 20. 
Bosch, Peter Hans, cancl. med. , Rennweg 78. 
Huber-Petzold, Hans, Dr. phil., " Angensteinerstr. 30. 
Imhoff, Max, Chemiker, Patersou U. St. A. Freeman House, Ellison Street. 

1905 .Taegerschmidt, G. A., D1·. phil. , Chem ., 
1884 Jaeggi, Ad. , Schweiz. Konsul, 
1900 Jucker-Reutter, H. , Kaufmann , 

1886 Jucker-Schaefer, ll ., Fab rikant, 
1901 Keller, Fritz, Kaufmann , 

Strassburg (Elsass ) Apffclstr. 23. 
Bordeaux, Rn e 'l'nrenne 42. 

Basel, Utengasse 5. 

" 
J\Iissionsstr. 62. 

Hebelstr. 99. 



48 
Eintritts-

jahr. 

1906 Kirchhofer, Kar! , Kaufmann, Basel , Grenzacherstrasse 69. 
190-i Kilchsperger, C. Paris, l<'anbourg Poissonniere 144. 
1902 Kingdon , H. J ., Quetbiock, Castle Roacl Horsell,Wocking. 
1892 Koechlin-Hoffmann, Alb. , Banquier, Basel, Gellertstr. 19 
1896 Koechlin-Iselin , C., Oberst, l~ng elgasse 51. 
1893 Koecblin, Paul, Dr. Apotheket·, Elisabethenstr. 18. 
1897 Koenigsberger, Job. , Dr., , Prof. :Freiburg i. B., Deweerthstr. 15. 
1906 Knecht, Oskar, Dr., Chemiket·, Basel , Kohlenberg 13. 

1901 Krantz, J. B., Ingeni eur, Geh weiler (Eis .) Hauptstr. 150. 
1906 Kraushaar, F ., Elektrotechniker Basel , Haltingerstrasse 34. 

1905 Kt·iegel stein , F., Referendar, i\Iiilhausen, Ensisheimerstr. 18 . 
1893 Kündig-Köchlin , R. , Dr. jur. Notar, Basel , Sevogelstr. 74. 
1885 Kummer-Krayer , Rud. , Kaufmann, Basel, Byfangweg 3. 
1905 Lang-Vonkilch, K. , Sekundarlehrer, Spalenring 114. 
1894 Lappe-Jahn, 'l'h., Apotheker, Hermhut i. S. 
1906 Laube, Victor, 

1906 Legrand, Aclolf, Ingen ienr, 
1896 Lehmann , Hans, Kaufmann, 
1904 Lichtenhahn, Fritz, Dr. med. , 
.190-i Lichtenhahn, Hans, Buchhiincller, 
1905 Lickel, J. , · Pfarrer, 

1901 Lincler, Oska r, Dr. Chemiker, 
1898 Lorehn-Huguenin, H. , Fabrikclirektor, 
1889 Liiders, Job. , P rofessor, 
1875 Liiscber-Streckeisen, Carl , 
1896 Maehly, Otto, Kunstmaler, 
1900 Maehly, Pani , Dr. Chemiker, 
1870 Ma.ntz-'l'hieny, J., Fabrikant, 
1885 Mantz-Weiss, Emil, Fabrikant, 
1903 i\Iarck-Stahl , Wilh., Architekt, 
1900 Marti , l~mil , Oberst!., Bankdirekto1·, 
1901 Martin, Rucl. , Dr. phil., 

1905 Matt, Aug., Kaufmann, 
1904 Maus, Wilhelm, Architekt, 

Basel, Rieh enstrasse 57, 
Eulerstrasse 11. 

Bern , Kasernenstrasse 21~ 
Basel, Cla rastr. 15. 

Cla ra.str. 15 . 
i\fiilhausen, Dorna.cherstr. 49 . 
Basel , Austrasse 37. 

Wa rtenbergstr. 28. 
Aachen, Boxgraben 63. 
Basel, Aeschengrab en 13. 

Sevogelstr. 64. 
Sevogelstr. 64. 

Miilhausen (Elsass). 

" (Eis.) Lamartinstr. 2. 
Basel, Allscbwilerstr·. 57. 
LiestaL 

Basel , 1\fittleres tr . 83. 

Schweizergasse 15. 
Frankfurt a. 1\f., Kliiberstr. 1. 

1903 i\'leasures, A. K, Birrningham, KingEdwardsSchool. 
190± Meier, Hermann, :Zolle innebmer, Basel, Hauptzollamt Lysbiicbel. 
1873 M:ende-Sandt•etltel·, J. G., Antiquar, " Weiherweg 14. 
1900 i\Ientou, Wilh., Miillenneister, Hausen-Raitbacb (Baden). 
1906 i\ferian, Paul E., cand. phil. , Basel , Sevogelstl'. 58. 

1905 Mettes, F., St. Jobann a.. d. Saar, Victoriastr. 15. 
1905 Mertz, Xaver, cand. jur. Basel , St. Alba.m·heinweg 118 . 
1903 i\1euret, i\Iax, stud. phil. , F1·eiburg i. B., Hebelstr. 34. 



Eintritts­
jahr. 

1869 Meyer, Emanu el, 

1886 1\iieg, G. Ecl., Chemiker 

1906 1\iiescher, F ritz, stucl. mecl ., 

49 

1904 lVIohn-Imobersteg, Hch., Kaufmann , 

189! llforel-Vischer , Ang. , Ba nkclirektor, 

1904 l\Ioser, Alber t, Elektrotechniker, 

1!.)05 llroser, Emi l, Kaufmann, 

1899 1\Iii ll e r , G ust., Kaufmann 

190± Miill e r, Hans, Kaufma nn , 

1887 Miille r, J. J. , Fabrikant, 

1902 ~e i tze l , Erich, Dt·. , 

1903 Niethammer, 'rh eocl ., Dr. Ingenieur, 

1889 Noet:di n, E1 l. , Banqnier, 

1873 Noetzlin-vVerthema nn , Hnd. , 

190~ Oste rsetzer, Mol'itz, Ingenienl', 

1904 Oppersdorf, 1\:. U . Graf v., DL".jn l', 

1906 Ortloff, E rnst, Dr. , Get·i chtsassessor 

1906 Oswa lcl-Fieiner , Carl , Dr. Chemiker, 

1903 Otto, Fritz, Sohn, Kaufmann, 

1898 Panchancl, Ed., Dr. jnr. 

1880 Paravicini-Vischer, Rucl. , Fabrikant, 

1883 Passavant-Fichter, Geo rges, Banquier, 

1894 Passavant-Iselin , H. F., Fabrikant, 

Hl03 Pickford, William, 

1.880 P reiswe rck-Ringwald, R. , Fabr ikant, 

1\:JOO Prciswerk-Bern oulli , Ed., Archi tek t, 

1902 Preiswe rk, Heinrich, Dt·. phil. , 

1890 P reiswerk-Imhofl", W. , Kaufmann , 

1906 Prciswerk, Richa t·d. stncl. mecl. 

1889 Preiswerk-Sa.rasin, Samuel, Pfal' l'e r, 

1906 P robst, \•Valter, cancl. med. 

Basel, Gartcnstr. 105. 

l\Iiilhausen (Eis.) Baslervo rstadt 43. 

Basel, Gartenstrasse 87. 

Friedensgasse B6. 
R itterg·asse 19. 

Birkenstr. 13. 

Basel, Birkenstr. 13. 

Utengasse 5. 

Basel Socinstrasse 42. 

Steinengraben 80. 

Geestem iinde, am D eich 21. 

Basel , Oberer Renberg 1. 

PariR, Boulvd. Haussmaun 73. 

Basel, Schützengraben 67. 

Wien V, W ie nstrasse 26. 

Alt Waltersüorf (Sch lesien.) 

J ena, Carl Zeissp lat7: 13. 

Basel, Sevogelstrasse 62. 

Steinengraben 32 . 

Bern, Bahnweg 7. 

Basel, Elisabethcnstr. 19. 

Gellerts tr. 21. 

E li sabethe nanlage 41. 

Lontlon S.W. E lm Park Garelens 92. 

Basel, Albauvorstaclt 108. 

l\'lissionsstr. 42. 

" 
Leonha rdskit·cltpl. 2. 

" 
Missionsstr. 23. 

" 
Ob. Heub erg 33. 

Hirz boclen weg 107. 

" 
Socinstrasse 53. 

1897 Raillarcl-Schmidt, Aug. , Ge rber meister, 

1898 H;tillard, A lfred, Dr. Chemiker, 

., 
,, 

Unt. Hheinweg 48. 

Grelling·erstr. 43. 

1893 Rauch-Bttrckhardt, Emil. Dr. med. , " Kohlenberg 27. 

1904 Heber, Haus, Dt·. m ecl., Liestal , Basellanusch. Kanto nsspital · 

1879 Hefanlt-Bischoff, Am old, Basel, E ngelgasse 119. 

1904 l~egen ass, Walter, Postbeamte l', Sissach (Basellancl). 

1892 Reiter-Mi.ill e r , E rn st, Banquier, Basel , Gre!lingerstr. 24. 

1904 R enz, Hugo, Lehrer, Dornacherstr . 9. 

1883 R ig·genbach-Burckharclt, A. , D t·. P L"of., Bernoullistr. 20. 

1863 Wggenbach-Iselin , Alb er t, Wall strasse 16. 

1891 Ritter, Gnst., Ka ufma nn , LiestaL 
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Ei ntri tts ­
jahr. 

1891 Röchling, Fritz, Dr.jur. , Referendar, 

1887 
1881 
1903 

Roechling-Graf, Otto, Kaufmann, 

Roechling, R., Techniker, 
Roegner, Otto, Kaufmann, 

Ribbekard t bei Gr eifenberg 
(Pommern). 

Basel, Ma rgarethenstr. 21 . 
Ludwigshafen a. Rh. 
Freiburg· i. B. Zasiusstr. 93. 

1906 Rohner, Hans, Kaufmann , 
1906 Roller John, Kaufma nn , 
1904 Ronus, Rud. , Kaufmann , 

Basel, Scha fl:'hauser Rheinweg 75. 

1906 Rosskothen, Oska r, Direktor, 
1904 Rutschmann, G., Sohn , Spenglermeister, 
1879 Rütimeyer-Lindt, L ., Dr. Privatdoz., 
1894 Sänger-Ja eckle, Otto, Kaufmann, 

1906 Sandreuter, Emanuel, Spengl erm eister, 
1894 Sa rasin-Iselin, Alfred, Banquier, 
1892 Sarasin-Vischer , Rudolf, F abrika nt, 

1901 Saxer, Alb ., Bankdirektor, 
1893 Schabeli tz-Ste inmann, W ., Kaufmann, 
1905 Schaeffer, Edwin, D r. phil. , Chemiker. 
1900 Schedler-Gonser, A., Dr. Chemiker, 

Basel, Mittlerestrasse 76. 

" A ngensteinerstr. 24. 
J ena, Gas- und Wass erwerk. 

Basel, Spatenb erg 53. 
Socinstr. 25. 

Base l, Pfeffingerstr. 104. 
Pilgerstr. 17. 
La ng-cgas~e 80. 
Albanvorstadt 17. 

Ziirich. 
Socinstrasse. 52. 

Cohuar, Katha rinenstr. 5. 
Basel, 1\iittle res tr. 160. 

1902 Scheibl e r, Hans, Kaufm ann, Hirzbodenweg. 
1889 Schell er, Alfred, Bergwerkgenera ld irektor , Hohenl ohe-Hli tt e (Schlesien) . 
1895 Scherrer, P. Dr. Ständerat , Advokat , Basel, Angensteiners tr. 11. 
1903 Schetty-Eisenlohr, Aug., Färbereibes. Rappoltshof. 
1904 Schlaepfer, Rudol f, Oekonom, Ober-Klus b. Pfeffin gen (Baselland). 
1893 Schmidlin-Rath, J acques, Banquie r, Basel, Feierabendstr. 9. 
1889 Schmidt-Hud twalcker, C., Dr. , P rof. lla rclstr. 107. 

1902 
1878 
1904 
1885 

Schneider, Felix, Dr. phil. , 
v. Schumach e~, C. F., Ingenieur , 
Schumacher, Pete r , D r. ph il. , Chem. 
Schuster -·w eber, Feli x 0. , Banqui er , 

1899 Schuste r, Claud., Ad1·okat 

· 1902 Sch wabe, Max, D r. jur., 
1881 Sch wartz-Koechl in, 0 ., Kaufma uu , 
1905 Schwartz, Leona rd , stud. med. 
1888 Seltze r-Blirgin, Ch. A. , Chemiker, 

1895 Seng let-Schet ty, F ranz, Kaufma nn, 

1901 Senn , Ernst, Kaufmann , 
1893 Settelen-Heer, E rust, Kaufmann, 

1890 Settelen-Hoch, Emi l, Kaufmann , 

Dornach. 
Luzern. 

F ra nkfu rt a. 1\!. Gr iin eburg weg 129. 
London S. '\"'r., Collingham 

Roacl , South Kensington . 
London, W., Palace Garden 

'l'errace 102, l{ ensington. 
Basel, Spaleming 85 

Engelgasse 65. 
E ng·c lgasse 65. 

Im mengasse 10 . . 
Gerbergasse 4. 

München, P iinclterplatz 81l 
Basel, Ober wil erstr. 65. 

Feierabenc1s tr. 54. 
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Seltelen-Hug, Victor, Schneidermeister Basel, Oberwilerstr. 62. 
Steinenberg 1. 

1885 
1898 
1902 

Scttelen, Otto, Dr. Zahnar"'t, 
Shipley, R. B., Captain, 'l'he Manor Cottage, Englefield-Green, 

1902 Siebenmann, F., Dr. med., Professor, 
1893 Siegmund-Barruschky, L., Dr. 

Grundbuchverwa lter , 
1888 Simon-Sichler, Albert, Direktor, 
1876 Socin, Carl, Kaufmann , 

Surrey, England. 
Basel, Bernoullistr. 8. 

)) 

Schiitzeng raben 31. 
Ziircherstr. 13. 
Petcrsgraben 29. 
Kapellenstr. 28. 1905 Soci n, Christoph , stud . med., 

1904 Spoerry, Alfred, Kaufmann, Miilhausen (Eis.) Sundgauerstr. 
1895 Staehelin-Burckha rdt, Aug., Dr. med. , 
1893 Staehelin-Grossmann , C., Kaufmann, 
1881 Staehelin-Gruner, Alfred, Kaufmann, 
1904 Staehelin-1\Iaeglin , llf. , Dr. jnr., 

Ci viigerichtsschrei ber. 
.1890 Staehelin-Prei swerk, Paul , Fabrikant, 
1905 Staehclin, Rud. , Dr. med., 
1905 Stamm-Brnckner, Geo rg, Architekt, 
1863 Stehelin-Koch, J eröme, Kaufmann, 
1882 Steiger, Emil, Apotheker, 

Basel, Dnfourstr. 37. 
Malzgasse 17. 
Hirzbodenweg 103. 

'l'hierstei uet·a llee 
Feierabendstr. R4. 
Bemonllistr. 26. 
Steinen ring 4.1 . 
Hebelstr. 28. 
Bäumleingasse 4. 

1905 Steiger, Fritz, Ingenieur, 'l'heodo rsg raben 8 
1894 Steiner, Arnold, Dr. Fabrikdirektor, Soc iustr. 81. 
1904 Stickelberger, Hans, Ingenieur, Leon ha rdstrasse 34. 
1900 Stingelin , Fr., Dr. Chcm. , Syracnse, N. Y. (U. St.) So lvay P rocess Comp. 
1900 Stoecklin-l\Iiiller, Ni kl aus, Kaufm ., Basel, Rheinfelderstr. 40. 
1903 Strasse r-Miill er, H., Kaufmann, Hcrb erg·gasse 1. 
1889 Streckeise n-Bnrckhardt, Ad., Dr. med., Acschcngraben 11. 
1R99 Streckeisen , Hans, Architekt, 
1904 Stm b, Richarct , Kaufmann , 
1865 Sulgcr, Hans, 
1903 Suter-Oer i, Hud. , Architekt, 
1905 'l'an uer, I-I. A., Geschäftsführer, 
1894 'l'hommen-'l'hommen , Rud. , Dr. P rof., 
1906 'l'ollmann, John, Kaufmann , 
1902 Vest, Rud., Kaufmann , 
1878 Vischer-Bachofen, F r ., 
1876 Visclter-Bölger, Acl., 
1888 Vischer-ßmckhardt, P. , Fabrikant, 
1896 Vischer-Iselin , Dr. Advokat u. Notar , 
1895 Vischer-Vischer, Carl, Fabrikant, 
1880 Vischer-Von der Miihll, C., Fab rikant, 

F rankftu't a. i'II., Wolfgangstr. 80. 
Basel, Birsigstr. 30. 
Basel, Schweize rplatz 2. 

Rittergasse 
Immengasse 8. 
Angensteincrstr. 21. 
Hichentho rstr. 3R. 
Austrasse 33. 
Ritterga sse 19. 
Aeschengraben 31. 
Angenstcincrstr . 7. 
Rittergasse 31. 
R heinsprung 16. 
Rheinsprung 16 
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1903 Vogelbach, Hans, Dr. med., Arzt, 
1887 Von der J\Hihll-Christ, Aug., 
1894 Von der l\Hihll, Georg, 
1902 Von der J\iühll, Karl, Dr. jur., 
1906 Vortisch, Ang·ust, Gerber, 
1906 Waeffler, Hans, Kaufmann, 
1897 Walter-'l'schopp, Fritz, Kaufmann, 
1905 Wartner-Horst, Carl. Architekt 
1906 Vi'asastjerna, Björn, vortragender Rat, 
1906 Wasastjerna. Lars, Rechtsanwalt 
1890 Weber-Imhof, Ad., Kaufmann , 
1885 Wcidenmann-Jenny, Aug., Ingenieur, 
1.901 Weiss, Alfred, Kaufmann, 
1903 Weiss, J. , Dr. med., 
1902 W cisser, Hermann, stud. ing·., 
1887 Weitnauer-Preiswerk, Ang., Kaufmann , 
1900 Widmer, Eduard, Kaufmann, 
1897 Wieland-Preiswerk, Kar!, Dr. Prof., 

\Vi rz , Ernst, cand. med., 
Wolft', G. , Pfarrer, 

Basel, Aeschengraben 32. 
Alhananl:tge 10. 
A lbanvorstadt 36. 
Rittergasse 10. 
Hheingasse 54. 
Hheinsprung 24. 
Eulerstrassc 57. 
Hirschgasse 9. 

Helsingfors, Finlaucl. 
'l'ammerfors, Finland. 
Basel, IIirzbodenweg 38. 

Friedensgasse 23. 
)Iiilhausen, (Eis.) Burggasse 3. 

Basel, Ahornstrasse 11. 

" 

Clarastrasse 48. 
lliissionsstr. 5. 
Unt. Rheinweg 102. 
Hirzboclenweg 87. 
FrauenspitaL 

Sennheim (El sass). 
1905 
1905 
1897 
1895 
1899 
1890 
1905 
1897 

Wollaston , Ch. H. R., Banquier, 
Wortmanu-Stehle, Ferd. , Kaufmann , 
Würstlin , Oskar, Kaufmann, 
Wydler-Oboussie1', H., Ka ufmann, 
Wyss-Bangerter, Rudolf, Lehrer. 
Zäslin-Sulzer, Hans, Banquier, 

London S.W., St. Georges Road 63. 

1878 Zahn-Geigy, Fritz, Banquier, 
1902 Zoll er, Otto, Dr., Redaktor, 
1887 Zschokke-Dietschy, Fritz, Dr. Prof., 

Basel, Mittlerestr. 143. 
Freiburg i. Br., Erwinstr. 43. 
Bern, Alpenstr. 3. 
Basel, Wielandplatz 3. 

1\'Iissionsstr. 38. 
Basel, Albangraben. 

Gi.iterstr. 227. 
J\fissionsstr. 13. 

Im .Jahre Hl07 sind bis zur Drucklegung eingetreten : 

Friedrich Haller 
F rust His-Bell 
Pani Roche 

Ausgetreten sind: 

A. Bernoulli-Comas 
Adolf Glatz-Bosshardt 
Louis Gürtler 
Dr. Otto Zoller 

Basel. 

Basel. 

Wien . 
Basel. 


